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Die deutsche Kaiserin .
Zu ihrem 50 . Geburtsrag .

— Karlsruhe , 22 . Oktober .
Der heutige Tag bringt ein doppeltes Freudenfest für das deutsche

Kaiserhaus . Wird doch an diesem Tage nicht nur die Vermählung des
Prinzen August Wilhelm, sondern auch der 50 . Geburtstag der Deutschen
Kaiserin gefeiert. Kaiserin Auguste Viktoria ist eine von ihrem Gatten
geliebte und verehrte Frau , von ihren Kindern aber wird sie als Mutter
geradezu angebetet. Sie ist auch das rechte Bild einer deutschen Haus¬
frau und Mutter . In gesunden , wie in kranken Tagen , in frohen wie in
düsteren Stunden steht sie jedem ihrer sieben Kinder mit der gleichen
Liebe und Aufopferung zur Seite . Alle die hohen Pflichten ihrer glän¬
zenden Würde verblassen für sie gegenüber ihren Mutterpflichten . So
zeigt fi4 sich in gleicher Weise auch den drei Schwiegertöchtern und den
beiden Enkeln gegenüber.

Dem Kaiser ist ein trautes , sonnenscheindurchlenchtetes Familien¬
leben ein unabweisbares Herzensbedürfnis » wie er das selbst mehrfach
ausgesprochen hat . Daß ihm sein Haus eine Stätte des reinsten Glückes
und ein Jungbrunnen der Kraft geworden ist , das dankt er freudig seiner
hohen Gemahlin. Das hat er wiederholt selbst bezeugt, am warmherzig¬
sten und begeistertsten in der Heimat der Kaiserin bei einem Festmahl
der Provinz Schleswig-Holstein durch die Worte : „Das Band , welches
mich mit Schleswig- Holstein verbindet, das ist der Edelstein» der an
meiner Seite glänzt» Ihre Diajestät die Kaiserin. Dem hiesigen Lande
entsprossen , das Sinnbild sämtlicher Tugenden einer germanischen
Fürstin, danke ich es ihr , wenn ich imstande bin- die schweren Pflichten
meines Berufes mit dem freudigen Geiste zu führen und ihnen obzu -
licgcn , wie ich es vermag ! " Die Kaiserin teilt mit ihrem hohem Ge¬
mahl sowohl die frohen wie die trüben Stunden der Regierung und
bringt seinen Gedanken und Plänen größtes Verständnis entgegen.

„ Man muß es selbst gesehen haben"
, sagt Gras Donglas , „ in

welcher Liebe und Herzensgüte, in welcher musterhaften Ordnung und
doch warmen Herzlichkeit und Leutseligkeit der innere Verkehr im kaiser -
lidjon Hause sich vollzieht ! " Und solch ein Vorbild ist gerade in einer
Zeit bedauerlichen Niederganges echt deutschen Familienlebens von un¬
schätzbarem Werte , denn ein gesundes Familienleben ist die Grundlage
eines lräftig pulsierenden .Staatslebens . Im letzten Grunde ruht die
gesamte Volkswohlfahri. Freiheit und Sittlichkeit, ja die ganze Kultur
eines Volkes auf einem gesunden Familienleben .

Von ihrem Hause voll Kinderglück läßt die Kaiserin dem Zuge ihres
Herzens freiesten Lauf '

zu den Ländeskindern, deren Wohl und Wehe
ihr auf die Seele gelegt ist. So ist denn der Inhalt ihres öffentlichen
Wirkens geworden : „Tränen zu stillen , Wunden zu heilen. Kummer zu
lindern , frohe nnd glückliche Menschen zu machen .

" Mit größter ' Opfer¬
freudigkeit erfüllt sic diesen Samarilerbeeuf , wobei , sie für alle sozialen
Nöte und Mittel zu ihrer Linderung ein tiefes Verständnis und klaren,
.scharfen Blick zeigt . Ob cs sich um Angelegenheiten der Kranken- und
Siechenhäuser, um Angelegenheiren der Lungenheilstätten , . um die
Dienstbotcnfragc, die Besserstellung der Heimarbeiterinnen , um die
Waisen des Deutschen Kriegerbnndes . oder um irgend eine andere soziale
Frage handelt — überall finden wir bei der Kaiserin dasselbe praktische
wie gesunde Urteil , überall dieselben praktischen Wege und Mittel .

. Unsere Kaiserin — so schreibt die bekannte Porkämpferin für
die preußische Mädchenschul -Reform , Oberlehrerin Marie Martin ,
in der Wochenschrift „ Allgemeine Zeitung " ( München) über die
Stellung der Kaiserin zur Fraueufrage — hätte nicht Mutter
sein müssen . Mutter einer Heranwachsenden Tochter, wenn sie nicht
immer aufmerksam hätte hinhorchen sollen , was da in dem Geschick ihres
Geschlechts so unruhig pocht und drängt . Ein halber Zufall genügte,
um ihr zu .zeigen , daß hier schwere Fragen gesunde Lösung heischen, daß
hier auf die Christin die große Aufgabe wartet . Das genügte . Und
weim sie nicht zu den Frauen gehört, die ihre Finger in das politische
Spiel mischen, so gehört sie umsomehr zu den Fürstinnen , die ihre Ver¬
antwortung für viel Wohl und Wehe vor Gott kennen und danach han¬
deln . Mit treuer Sorgsamkeit hat unsere Kaiserin nicht geruht , bis
sie über die verwickelten Fragen der Frauenbildnng zu voller Klarheit

Accs IieL .
Roman von Kcnrad Remling . ,

: 20, Fortsetzung. ) .Rachlri .e „« >.>,«».
Iarnow sah äußerst betreten aus und bereute seine Unüber¬

legtheit , sobald er wieder zur Besinnung gekommen war .
„Verzeihen Sie , Fräulein Ada . . . ich — ich habe mich

hinreißen lassen . . . aber — nun soll auch Ihr Wunsch erfüllt
werden . . . ganz gewiß . . . ! "

Er ordnete verlegen sein Haar und verwünschte innerlich
sich selbst, Ada, die Firma Rosenberg und die ganze törichte An-
gelegenheit , die ihn in eine so peinliche Angelegenheit gebracht
hatte .

Ada spielte die Beleidigte.
„Wenn ich gewußt hätte, daß dies der Preis für Ihr

Schweigen sein sollte, so hätte ich Sie ganz gewiß nicht darum
gebeten .

"
Iarnow ärgerte sich darüber , daß er sich eine solche Blöße

gegeben hatte und wußte sehr wohl, daß Ada von nun an ihre
Macht über ihn in jeder Weise geltend machen würde . Dem
mußte er von vornherein nach Möglichkeit entgegenzukämpfcn
suchen :

„Mein Gott , es ist doch schließlich kein Verbrechen , Fräulein
Ada "

, — sagte er deshalb — „ ich bin Ihrer Ehre in keiner
Weise zu nahe getreten, und Sie entgehen — wenn ich schweige

doch immerhin einer großen Unannehmlichkeit. "

„O — meinetwegen mögen Sie es jetzt auch Herrn Heimer
sagen . Mehr als kündigen kann er mir auch nicht ; und auch
dann werde ich mich nicht ' verlieren .

"'

Sie wußte wohl, daß Iarnow jetzt um jeden Preis schweigen
würde, und sagte es nur , um ihre Ueberlcgenheit zu betonen.

gekommen war , bis sie Einblick erhielt in die Trauergeschichte der Mäd¬
chenschule in ihrem Lande und erkannte, welche Kräfte zur Hilfe aufge-
rufcn werden mußten, um die schwere Decke des Ewig - Gestrigen von ihr
zu ziehen . Als Frau steht sie zu den Frauen ; als Frau erkennt sie klar,
welche Aufgabe der Frau von Natur zugewicsen ist bei der Erziehung
und Bildung des Heranwachsenden Frauengeschlechts .

Blicken wir heute auf die beginnende Reform des Mädchcnschul -
wesens , für die jetzt die grundlegenden Bestimmungen zu unserer Freude
erschienen sind , so erinnern wir uns , daß die bekannte Mädchenschul -
Lvnferenz im Januar 1906, zu der zum erstenmal Frauen gleichberechtigt
mit den Männern gerufen wurden, auf der zum erstenmal nach voll -

I «

Wm 'W '- vi x 9 4 %

Augnfie Viktoria , deutsche Kaiserin , Königin von Preußen .

wertigen Formen für eine lebensfähige Frauenbildung gesucht wurde ,
eingeleitet wurde durch die Verlesung eines Warmherzigen begeisterten
Briefes Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , daß diese unsere
Kaiserin , mit wärmstem Interesse seither die Arbeiten und den Anteil
der Frauen an dieser Arbeit beachtet hat , daß sie jetzt wieder den Frauen
ihre Grüße gesandt hat , und daß sie in ihrer treuen , klaren , echt weib¬
lichen Eigenart nicht aushören . wird, unsere Ideale zu vertreten , bis
der volle Sieg erfochten und die deutsch-preußische Frau erlöst ist aus der
geistigen Hilf - und Rechtlosigkeit, die sie mehr und mehr zu Boden
drücken mußte. Darum können die deutschen Frauen ihr mit be¬
sonderem Ernst und besonderer Liebe ihre Segenswünsche zurufen , der
Frau auf dem Thron , der Mutter des Volkes : Gctt segne unsere
Kaiserin!

* * *

- Berlin , 21 . Okt . (Tel . ) Tie „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt an¬
läßlich des 50. Geburtstages der Kaiserin einen Artikel, in welchem sie,
auf die gleichzeitige Vermählung des Prinzen August Wilhelm hin¬
weisend , sagt : „ In der Verbindung beider Festlichkeiten kommt von
neuem beredt zum Ausdruck , wie tief vom Geiste des reinsten Familien¬
glückes, als dessen erhabene Hüterin Ihre Majestät waltet , unser Herr¬
scherhaus erfüllt ist . Das Blatt - zitiert dann das ( auch von uns oben
ertvähute) Wort des Kaisers von 1890 und sagr : Gleichsam eine
Familie im weiteren Sinne sei Ihrer Majestät die ganze Nation , deren
Wohl und Wehe der Kaiserin am Herzen liegt wie das des eigenen
Hauses. Der Artikel schließt mit innigen Segenswünschen für die
Kaiserin und das junge Paar .

Ver Einzug der prinzessin-vraut in Berlin.
(Tel . Bericht .)

— Berlin , 22 . Okt. Wie schon gestern kurz berichtet , erfolgte gestern
nachmittag kurz nach 3 Uhr unter dem Auftvande großen militärischen
und höfischen Prunkes der feierliche Einzug der Prin¬
zessin - Braut in die Stadt Berlin . Außerhalb deS
Brandenburger Tores empfingen der Gouverneur der Stadt Berlin , der
Stadtkommandant und der Polizeipräsident die Prinzessin -Braut . Ws
die Prinzessin unter den Klängen des von Postillonen gespielten „Wir
winden Dir den Jungfernkranz " ins Tor einfuhr, wurden im Lustgarten
dreimal 24 Kanonenschüsse abgegeben . Dann läuteten die Tomglocken.
Auf dem Pariser Platz begrüßten der Oberbürgermeister und die städ -
tische,, Behörden die Prinzessin. Der Oberbürgermeister Kirschner
richtete hierbei folgende Ansprache an die Prinzessin:

„ Durchlauchtigste Hoheit! Eure Hoheit wollen den Willlomm -
gruß der Haupt- und Residenzstadt Berlin gnädigst entgegenehmen.
Dieser Gruß kommt aus treuem aufrichtigem Herzen . Die Bürgerschaft

1 unserer Stadt ist sich in den weitesten Kreisen bewußt, wie fest und eng
ihr Geschick mit dem des Fürstenhauses der Hohenzollern seit nahezu fünf
Jahrhunderten in Freud und Leid verbunden ist, sie weiß aus der Ver¬
gangenheit und Gegenwart, was sie dem anregenden und fördernden
Walten edeler fürstlicher Frauen zu danken hat, sie ist daher beim Ein¬
tritt Eurer Hoheit in unser Fürstenhaus in herzlicher Anteilnahme
lebhaft bewegt von innige« Wünschen und frohen Hoffnnngen . Der
Bund , den Euere Hoheit am morgigen Tage, dem Geburtstage Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin , für das Leben schließen werden , ist
gegründet auf persönliche, innige Zuneigung und herzliche Liebe. Möge
diesem Bunde allezeit in reichstem Maße das hohe Glück beschieden sein,
das echte, treue Liebe den Menschenherzen zu bereiten vermag . Eurer
Hoheit Einzug in diese unsere Stadt segne Gottl "

| Die Prinzessin erwiderte, sie wisse , daß man sich in Berlin wohl-' füllten könne , und hoffe, hier bald heimisch zu sein . Alsdann bewegte
sich der prächtige Zug innerhalb der festlich geschmückten Lindenprome-
u.ade unter dem Jubel der Bevölkerung dem Schlosse zu . Vom Schloß
Bellevue bis zum Zeughaus bildeten Innungen , Kriegervereine , die
---iudentenschaft und der Schützenbund Spalier . Auf dem Pariser Platze
hatte der Verein der Schleswig-Holsteiner Aufstellung geiwmmen. Vor
dem Brandenburger Tor standen die Kadetten der Hauptkadettenanstalt
Groß -Lichterfelde . Die Feststraße war mit Blumen und Fahnen in deut¬
schen und schleswig - holsteinischem Farben, Bekränzuugen und wetter¬
festen Jlluminationsballons reich geschmückt .

.
' Auf dem inneren Schloßhofe stmiden als Ehrenwache die

Leipkompagnie unter dem Kommando des Prinzen Eitel Friedrich ; die
Prinzen Oskar und Joachim waren eingetreten. Als der Staatswagen
hielt , geleitete der Kronprinz die hohe Braut » Prinz August Wilhelm
die Kronprinzessin zum Schweizersaale .

Hier wurde die Prinzessin-Braut vom Kaiser und den Prinzessinnen
empfangen und durch die Prunkräume geleitet. In der ersten Parade¬
vorkammer erwarteten den Zug die Generaladjutanteu , Generale , Ad.
mirale L 1a suite , die Flügeladjutanten und der geheime Kabinettsrat »
in der zweiten Paradevorkammer die prinzlichen Hofstaaten und die Ge¬
folge der höchsten Gäste , im Königszimmer der Reichskanzler, die Gene-
ralfeldmarschälle, die General-Obersten , die Ritter des schwarzen Adler -
Ordens , die aktiven Generale, Admirale, Hausminister , die aktiven
Staatsmimster , Staatssekretäre und die Präsidenten der drei Parla¬
mente , in der Grap d'Or -Kammer die Damen der Umgebungen und in
der Roten Adler-Kammer der Hof der Kaiserin. .Im Rittersaale wurde
die Prinzessin -Braut von der Kaiserin und den höchsten Gästen begrüßt .

Zur Vollziehung der Ehepakte » begaben sich das
Kaiserpaar , die Eltern der Braut und der Großherzog von Oldenburg
als Chef des Hauses Glücksburg , das Brautpaar , ferner Oberstkämmerec
Fürst zu Solms -Baruth , der als Hausminister fungierende Graf zu
Eulenburg , der Gesandte Dr . v. Eucken - Addenhausen , der Hofchef Frhr .
von der Recke und der Vortragende Rat im Ministerium des königlichen
Hauses , Keil , nach dem Kursürstenzimmer . Stach der Vollziehung der
Ehepakten geleitete das Kaiserpaar die Braut nach deren Gemächer.

Iarnow entgegnete nichts , und jo verließ sie nach kurzem
Zögern das Zimmer.

Trotz ihres augenblicklichen Sieges über Iarnow war sie
doch über die Mitteilung der Firma Rosenberg mehr beunrnhigt .
als sie sich selbst eingestehen mochte. Sie sagte sich, daß es
schließlich nicht einmal in der Macht des Herrn Rosenberg lag,
aus sie, als Zeugin, zu verzichten, falls Voigt während der Ver¬
handlung als einzigen Entschuldigungsgrund sein Verhältnis zu
ihr angab . Wenn ihr selbst von seiten des Gerichts vielleicht oder
sogar sicher , nichts geschehen konnte , so wurde sie dadurch doch
ohne Zweifel sehr bloßgestellt , und Herr Helmer würde sich —
trotz aller Vorliebe für sie — schließlich doch genötigt sehen , sie
zu entlassen . Auch Theiß konnte davon erfahren , und dann
waren ihre Aussichten bei ihm , die ohnehin schon recht zweifel¬
hafter Natur waren, noch mehr in Frage gestellt .

Sie verbrachte daher die nächsten Tage in recht gedrückter
Stimmung , die sich erst wieder hob , als sie — etwa eine Woche
nach ihrem Besuche in der Kleiststraße — einen Brief ron Heinrich
von Theiß erhielt.

Der Baron schrieb :
Sehr verehrtes Fräulein Ada !

Ich hoffe. Sie sind nicht erstaunt, einen Brief von mir zu
erhalten, und möchte Sie heute an meine Bitte erinnern , die ich
bei unserer Unterredung von neulich aussprach. Wäre es Ihnen
möglich, sich für Donnerstag nachmittag frei zu machen , um mit
mir nach „Karlshorst" hinaus zu fahren ? Herr Heimer wird
es Ihnen sicherlich gewähren , und ich würde ihn sogar selbst
darum bitten , wenn id) - nicht besürchlen müßte, Ihnen dadurch
irgend welche Ungelegenheiten zu bereiten , was ich um jeden
Preis vermeiden möchte . Daß ich anderseits Ihr Zusammen¬
sein mit mir keineswegs geheim halten will, mögen Sie daraus

ersehen, daß ich es Ihnen vollkommen aicheimstelle , Ihr Ur¬
laubsgesuch damit zu begründen . Sie werden selbst am besten
wissen , ob es zweckmäßig ist , oder nicht. Ich bitte Sie , mich
nicht allzulange auf eine Antwort warten zu lassen , und empfehle
mich Ihnen mit den herzlichsten Grüßen.

Ihr Ihnen aufrichtig ergebener
Heinrich von Theiß .

Ada? Augen begannen zu glänzen .
Sie überflog noch einmal die steilen, eckigen Schriftzüge :

wie zartfühlend und achtungsvoll der Baron schrieb ! Ganz
offen sollte sie über sein Anerbieten sprechen dürfen . . . er
wollte kein Geheimnis daraus machen . . . sie zog schon in
Gedanken die Konsequenzen eines solchen offenkundigen Der-
hälrnisses mit dem vornehmen Manne : es war ihm in der
Tat nicht nur um eine bloße Liebelei, zu tun . . .

Ihre ehrgeizigen Hoffnungen und Wünsche bekamen dadurch
wieder neue Nahrung : Wäre es also wirklich möglich , daß sie
— Ada Wenk — eines Tages Baronin von Theiß . . . ?

Nein . . . sie mußte noch einmal lesen . . . und doch . . .
Mit einem stolzen Lächeln faltete sie das starke , graue

Leinenpapier , das die Initialen des Barons mit der sieben '
zackigen Krone darüber trug , zusammen und verbarg es in ihrer
Tasche .

Donnerstag also . Heute war Montag ; sie hatte einen Tag
Zeit zu überlegen ; dann wollte sie Herrn Heimer fragen und
dem Baron sofort antworten.

Sollte sie den wahren Grund ihres Urlaubsgesuches nennen ,
oder . . . Nein — dazu mußte sie ihrer Sache doch wohl
sicherer sein.

Endlich entschloß sie sich, dem Baron zu schreiben, noch ehe
sie mit Herrn Heimer gesprochen hatte .

(Forliesung folgt .) '
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Deutsches Reich.
— Berlin , 20. Okt. Der General ä la suite des Kaisers Ge¬

neralmajor Gustav Frhr . v . Berg, Kommandeur der 2 . Garde-Jnfan -
terie -Brigade , ist gestern nach kurzem , schwerem Leiden !m Alter von
56 Jahren gestorben .

hd Berlin , 21 . Okt. (Tel . ) Der Bundcsrat hat bereit ? gestern
die Beratung der Reichssteuer-Dorlagen, wie sie aus den Ausschüssen
hervorgegangen sind , begonnen, ist aber damit noch nicht zu Ende ge¬kommen. Die Beratung wird am Freitag , voraussichtlich auch am
Sonnabend fortgesetzt werden.

— Dresden , 21. Okt . Die Wahlrechtsdepntation nahm heute gegendie Stimmen der Nationalliberalen die Einführung der Verhältniswahl
lediglich für die Städte Dresden , Leipzig , Chemnitz , Plauen und
Zwickau an. Die Nationalliberalen verlangten , wenn überhaupt ernc
Verhältniswahl , diese für das ganze Land . ( Frkft . Ztg.)

= Oldenburg , 21 . Okt . Der Landtag tritt am 3. November zu -
sammeu und tagt bis zum 22 . Dezember.

hd Stuttgart , 21. Okt. (Tel .) Der Präsident der württembergi -
schen Zentralstelle für die Landwirtschaft, Staatssekretär Freiherr von
Ow tritt aus Gesundheitsrücksichtenvon seinem Amte zurück.

Arentzftchcs Herrenhaus .
— Berlin , 21. Okt . Das Herrenhaus hielt heute seine erste Ge-

fchäftSsitzung ab, die jedoch nur unbedeutenden geschäftlichen Mitteilun¬
gen gewidmet war . Eingegängen ist ein von 50 Mitgliedern unterstütz¬ter Antrag Graf Mrrbach, der die Regierung ersucht , gegen jeden wei¬
teren Ausbau der Reichserbschaftssteuer Stellung zu nehmen.

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit i« Aayern.
hd München, 21. Okt. (Tel . ) Mit Rücksicht aut die ungünstigeLage deS ArbeitsmarkteS hat die bayrische Staats - Eisenbahn- und Post-verwaltung Mahnahmen getroffen , um einer großen Arbeitslosigkeiiim kommenden Winter nach Möglichkeit vorzubeugen. An mehr als

160 bayrischen Orten wird eine große Anzahl von Arbeitern währenddes Winters dauernde Beschäftigung finden . In zahlreichen größeren« tädten Bayerns sind umfangreiche Um - und Ergänzungsbauten der
Bahnanlagen beabsichtigt .

£ « Wechsel im StaatsseKretariat iu Hlsaß -Lotyringen .* Straßburg , 21. Okt. Ter Kaiser hat das Entlassungsgesuch des
Staatssekretärs v. Koller genehmigt, ebenso seine Enthebung vom Amtdes Kurators der Universität . Unterstaatssekretär Frhr . Z o r n v . B ulach wurde zum Staatssekretär ernannt . Dem Kom¬
missar des kaiserl. Statthalters bei dem Bundesrat Wirk!. Geh . Ober¬
regierungsrat Halle, wurde die nachgesucht - Entlassung erteilt und
ihm der Charakter als Wirk!. Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzell , nzverliehen.

Oesterreich-Ungarn .
— Wien, 21. Okt . (Tel . ) Wie das „Fremderrblatt" meldet, fandheute vormittag im Eisenbahnministerium die Unterfertigung der Ver¬

träge statt, die auf die Berstaatlichung der Oesterreichischen Staatseisen¬
bahngesellschaft , der Nordwestbah» und der Süd -Norddeutsche « Verbind¬
ungsbahn Bezug haben. >■

'

Jims dem österreichische» Keeresausschuß.
— Budapest, 21. Okt. (Tel . ) Im Heeresausschuß der österreichi¬

sche« Delegation beantwortete in fortgesetzter Verhandlung des Heeres-
ordinariums der Reichskriegsminister die vorgebrachten Anfragen ein¬
gehend . Zu den Vorgängen in Laibach vom 20. v . Mts . , bei welchen
bekanntlich die Deutschen von den Slavenen angefallen wurden , sagte er,daß der Waffengebrauchdes Militärs nach den Beschimpfungenund tät¬
lichen Beleidigungen der Truppen durchaus berechtigt war . Er bedauere
tief den tragische « Ausgang der Exzesse, müsse aber die ungerechtfertigtenAngriffe gegen das Militärkommando, insbesondere gegen den Leutnant
Mayer entschieden zurückweisen .

Zur Frage der 2jährigen Dienstzeit äußerte der Kriegsminister,daß diese auf die Tagesordnung kommen werde, sobald die politischen
Verhältnisse der beiden Staaten es gestatten würden. Ferner erklärte
der Minister , daß keinerlei Verhandlungen wegen Erwerb eines lenk¬
baren Luftschiffes nach dem System Parseval eingeleitet seien . Schließ¬
lich wurde das Heeresordinarium angenommen. s

Frankreich .
Her Wechsel im Marinemiulsterinm .'. .

—: Paris , 21 . Okt . (Tel .) Ministerpräsident Clemencean be¬
nachrichtigte den Präsidenten Fallieres von der voraussichtlichen Ueber -
nahme des Marineministeriums durch den ehemaligen Direktor der
Weltausstellung 1600 Picard . Die Minister werden heute nachmittagüber die besonderen Aufgaben beraten , die der Nachfolger Thomsons
Im Marineministerium zu erfüllen haben wird .

Ministerpräsident Clemencean wird den Ministern Maßregeln
Vorschlägen, welche die vollständige Reorganisation der Bureaus des
Marineministerinms zum Zweck haben.

Englands
5>t« Aröeilslostnsrage vor dem Hinterhaus .

— London, 21 . Okt . (Tel . ) Im Unterhaus führte der Premier¬
minister in längerer Rede bezüglich des Problems der Arbeitslosigkeit
aus , augenblicklich Hab« eS die Regierung nur mit denjenigen Not-
ftandSfragrn zu tun , die ein sofortiges Einschreiten erfoderten . Es
sei Pflicht des Parlaments , den Arbeitslose» etwas mehr als bloßes

Mitgefühl zukouunen zu lassen . Ter Redner zählte alsdann eine Reibe
von Maßnahmen auf , welche die Regierung und die OrtSbchörden zur
Steuerung der Not getroffen hätten , so die Bereitstellung größererMittel für die notleidenden Bezirke und Beschleunigung der Schisss-bautcn.

? a« Aranenstirumrecht.
= London , 21 . Okt . (T -l. ) Eine große Mrnkchenmengehatte fick'

heute beim Pol -zeigcricht in Bowftrcet angesammelt, weil die Minister
Lloyd -George und Gladstone daselbst erschienen . Sie waren als Zeugenbenannt von drei Anhnngcrinnen des Frauenstimmrechts , di - angeklagtwaren , am Abend vor dem Zusammentritt des Parlaments zum Auf¬
ruhr aufgefordert zu haben. Tie Stimmdame Miß Christiabcl Pank¬
hurst nahm die Minister ins Kreuzverhör . Lloyd -George gab humorvsvi
zu. daß er der Bersgmmlnng bcigcwohnt habe, in der die Anhänger : !,neu
des Frauenstimmrechts das Publikum aufgefordert hätten , das Uuter-
hans zu stürmen, und daß die Sprache der Rednerinnen nicht allzu
heftig gewesen sei .

Amtlicke Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bc-

lnogen gesunden , dem Direktor des Bertholdsgymnasiums in Freiburg ,
Geheimen Hofrat schmalz , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komturtreuzes
zweiter Klasse des Herzoglich Sa '

chsen -Ernestinischen Hausordens zuerteilen.
Die Uebertragung einer Postratsstclle bei der Kaiserlichen Ober-

postdircktion Karlsruhe an den Poftrat Bock aus Minden mir Wirkung
vom 1 . Oktober d . I . und die Uebertragung zweier Stellen für Be¬
zirksaufsichtsbeamte bei der gleichen Oberpostdirektüm an die Obcrpost-
inspekioren O h s e aus Leipzig und R e i s n e ■ aus Herford mit Wir¬
kung vom 1 . April d . I . ab haben die HöchstlandesherrlicheBestätigung
erhalten.

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern dom 13 . Oktober
d. I . wurde dem Handclslehrer Tr . Paul G e r st : : e r aus Pforzheim
eine Handelslehrerstelle an der Hairdelsschule in Mannheim über¬
tragen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 15 . Oktober
d. I . wurde Gewerbelehrer Wilhelm Heuser in Furtwangen an die
Gewerbeschule m Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahne »
vom 9 . September d . I . wurde Betriebsassistent Friedrich Bender in
Hausach nach Freiburg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 9 . September d . I . wurde Betriebsassistent Karl Hasenfuß in
Donaueschingen nach Villingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 17. Oktober d . I . wurde Vetriebsassistent Franz Fritsch in Baden
nach Baden-Oos versetzt.

Badische Chronik .
[Tj Welschneureut ( Amt Karlsruhe ) , 21 . Okt. Der 57 . Jahres¬

bericht der Hardtstiftung ist soeben erschienen und entnehmen wtr dar¬
aus folgendes : Gegenwärtig beherbergt die Anstalt 63 Kinder, 33
Knaben und 30 Mädchen . Die Einnahmen weisen gegen das Vorjahr
eine erfreuliche Steigerung auf Die laufende Einnahme beziffert sichim Soll auf 22 451 JC 15 4 , darunter 8199 Jt 92 4 Verpflegungsdei-
träge , 350 Jl 80 J, Ersatz für Kleidung, 12 666 -K 68 H aus Samm .
lungen, Geschenken und sonstigen, zur alsbaldigen Verwendung be¬
stimmten Zuwendungen 908 Jl 66 ^ Erlös aus land - und hanSwirt -
fchaftlichen Erzeugnissen und aus dem Viehstand, 406 Jl 10 4 sonstige
Einnahmen . Unter den Geschenken und Zuwendungen befindet sich aucheine einmalige Staatsbeihilfe im Betrag von 1500 Jt , die der Anstaltmit Rücksicht auf ihre finanzielle Bedrängnis gewährt wurde. Die lau¬
fenden Ausgaben beziffern sich auf 19 667 Jt 98 j, . Die Kapital¬
schulden verursachten einen Zinsenaufwand von 712 Jl 20 4 , für Ge¬
halte, Vergütungen und sonstigen persönlichen Aufwand waren 4668 Jl
78 H erforderlich. - Für Bekleidung waren 1884 Jt 86 4 nötig, für
Heizung und Beleuchtung 1491 Jl 53 für Lebensmittel und Ge¬
tränke 5876 Jt 29 für den Viehstand 1064 Jt 15 F usw. — Da ?
Aktivvermögender Anstalt beläuft sich auf 96 841 Jl 51 J, . Davon sindaber die Ausgaberückstände und Kapitalschulden im Betrag von nicht
weniger als 40 463 Jl 14 ^ abzuziehen, so daß ein wirkliches Reinver¬
mögen von 66 378 Jl 37 4 verbleibt.

^ Reilingen (A . Schwetzingen ) , 21 . Okt . Dieser Tage konn¬
ten die Philipp Eheleute hier in voller Rüstigkeit das Fest der
goldenen Hochzeit feiern. Dom Großherzog wurde dem Jubel¬
paare ein Geschenk von 30 Jt und vom Gemeinderat ein prächtigesBild des Großherzogs überreicht.

$ Aus dem Odenwald, 20. Okt . Eine verfehlte Kneippkur nahm
ein Landwirt aus Buchen an einem kurz zuvor auf dem Markte gekauften
Ferkel vor. Das Tier war infolge der Kälte in der frühen Morgen¬
stunde ganz erstarrt u . um es zu neuem Leben zu erwecken, steckte es der
Landwirt unter die Wasserleitung und rieb es tüchtig mit dem frischen
Naß ein. Das war aber dem jungen Schweinchen wenig genehm und es
zog sich in ein besseres Jenseits zurückl — Wer den Schaden hat . . .

4 . Vom Main , 20 . Okt . Ein bei Gcmünden a . M . stationierter
Bahnwart traf auf seiner Strecke einen angeschossenen Hasen, tötete
durch Steinwürfe vollends das arme Langohr und deckte dann den „Fest¬braten " mit Steinegi schön zu . Leider befand sich jemand in der Nähe,der den Hasen dem betr . Jagdpächter zugcsiellt hatte . Später kam

Die Geburtsstätte unserer Kaiserin.
Von Egon NoSka (Berlin .)

(Nachdruck verboten .)
Am 22 . Oktober vor einem halben Jahrhundert wurde die jetzige

deutsche Kaiserin aus Schloß Dölzig geboren.
Wo liegt Schloß Dölzig ?
Die meisten werden schnellbcreit denken : welche Frage ! Unsere

Kaiserin ist ja eine Holsteinerin , folglich liegt Dölzig in Schleswig-
Holstein. Dem ist aber nicht so.

Nachdem sich Erbprinz Friedrich von Schleswig-Holstein, der Vater
derDeutschen Kaiserin , im September 1856 mit der Prinzessin Adelheid
von Höhenlohe -Lcmgenburg vermählt hatte , bezog er das kurz vorher von
ihm erworbene Rittergut Dölzig , daS im Kreise Sorau in der Nieder-
lausitz liegt.

Es heißt, daß den Holsteiner Prinzen vor allem der Umstand be¬
wogen hätte, sich dort anzukaufen, weil die Gegend dieses Gutes ihn an
das heimische Hügelland von. Schleswig-Holstein erinnerte . Durch den
ganzen Kreis Sorau zieht sich von der Oder bei Glogau bis an die Elbe
hinlaufend der « Lausitzer Grenzwall " , eine Hügelkette , die im Braut¬
berg bei Gollmitz und in den Ochsenbergen die Höhe von 176 Metern ,im Rückenberg bei Sorau aber sogar ein« solche von 229 Metern er¬
reicht. Nach Norden hin verflacht sich das Land , doch bildet die Gegend
von Dölzig eine' Ausnahme , und immerhin erreicht der sogenannte Tol -
ziger Berg noch eine Höhe von etwa 120 Metern .

Der Kreis Sorau , in dem Dölzig liegt, hat insgesamt etwa einen
Flächeninhalt von 22 Quadratkilometern und gehört« bis zum Jahre
1816 zum Königreich Sachsen. Gerade hier hatten die Kriegsstürme
die der Welteroberer Napoleon heraufbeschwor , gar mächtig getobt, und
es hat Jahrzehnte gedauert, ehe die Gegend sich von den schweren Folgen
des Krieges erholt hatte. Als der Holsteiner Fürst das Rittergut Dölzig
erwarb , waren dies« Folgen noch nicht völlig überwunden, und es mag
wohl auch ein Anlaß , sich gerade dort niederzulassen, in der Erkenntnis
gelegen hüben , daß es dort noch zu schaffen und wirken gab , daß dort
eine Kulturarbeit sich in mehr als nur materieller Beziehung lohnen

Weil Sachsen zu Napoleon gehalten hatte , kam diese Lausitzer
b« m Friedensschlutz an Preußen , und es wurde zur Provinz

Brandenburg hinzugeschlagen . Das Rittergut Dölzig aber liegt der
Kreisgrenze nahe, nur etwa drei Kilometer von der Stadt Sommerfeld
entfernt , die schon zum Kreise Krossen gehört. Zum Rittergut Tolzig
gehört auch das gleichnamige Dorf , das über 500 Einwohner zählt und
eine evangelische Kirche und Schule hat.

In einem prachtvollen Park , umgeben von mächtigen , uralten
Sichen , liegt das Schloß, richtiger wohl gesagt, das alte , schlichte Herren¬
haus des Gutes . Die Eichen haben wohl Hunderte von Jahren an sich
vorübevgehen sehen ; und das Herrenhaus mag in seinen einzelnen
Teilen noch älter sein als diese Eichen .

Im dreizehnten Jahrhundert besaßen die Herren von Kalckreuth
das Rittergut Dölzig bei Sommerfeld . Die Chronik des weitver¬
zweigten Geschlechts derer von Kalckreuth berichtet , daß im Jahre 1292
Thammo von Kalckreuth das Rittergut an seinen Vetter Volpert von
Kalckreuth verkaufte . Aber sicher ist , daß die Herren von Kalckreuth
schon viel länger aus diesem Boden hausten.

Damals , um 1292 , gehörte die Lausitz den Landgrafen von
Thüringen und Markgrafen von Meißen , und Landgraf Friedrich III .
von Thüringen war es , der den Lehnbrief erteilte , als jener Kauf ab¬
geschlossen ward . Bis zum Jahre 1684 besaßen die Kalckreuths das Gut
Dölzig, und von mancherlei Streitigkeiten innerhalb des Geschlechts
der Kalckreuths um diesen Besitz weiß die Familienchronik zu berichten .
So wird mitgeteilt, daß im Jahre 1601 der direkte Erbe deS Gutes ,
Eusebius von Kalckreuth , gestorben war und einige Jahre vor seinem
Tode durch eine bei der Landvogtei der Niederlausitz niedergelegie Ur¬
kunde seinen Vetter David von Kalckreuth als seinen nächsten Lehens¬
nachfolger und Agnaten bezeichnet hatte . David hatte darauf auch
kurzer Hand Dölzig und di« dazu gehörigen Güter , — das Besitztum
war in jener Zeit beträchtlich größer als jetzt, — in Besitz genommen.

Im Jahve 1609 aber trat Adam von Kalckreuth gegen ihn auf ; er
steckte sich hinter den Kaiserlichen Fiskal Dr . Treuttler . und dieser brachte
cs, wie David von Kalckreuth in einem Schreiben vom 3 . März 1609
an den Kurfürsten Christian II . von Sachsen sagt, durch seine List und
heimlichen Praktiken dahin, daß David von Kalckreukh, ohn« gehört zuwerden, mit Gewalt aus dem Besitz seiner Güter gesetzt wurde. Zwar
richtete nun der Kurfürst von Sachsen deshalb ein Jnterinifsions -
schrciben an den Kaiser, aber das scheint keinen großen Erfolg gehabt
zu haben, denn Adam von Kalckreuth hatte dem Kaiser große und wich-

unscr Bahnwart mit einem Sack , um den billigen Braten zu holen, fandaber das Versteck leer. Das Gesicht des guten Manne - soll etwas läng¬
lich geworden sein . Noch geistreicher mag er aber darcingcschaut haben,als ihn der betreffende Jagdpächter Tags darauf brieslich zur Zahlung
von 3,50 Mark aufforderte , da der Hase durch die Steinlvürfe derart
hergerichtet war , daß er nicht verkauft werden konnte . Drei Mar !
50 Pfennige und immer noch keinen Braten , das ist bitter !

G Wcrtheim, 20 . Okt. Heute abend halb 11 Uhr kam der
hier wohnhafte kühne Lustschifser des Ballons „ Plauen"

, Herr
Baumeister Hackstcttcr, an . Äm Bahnhof empfingen ihn Beamte
der fürstlichen Kanzlei, darunter Herr Lomänendirektor Eckert,
sowie die Berwaltungsmitglieder der Feuerwehr . Seine Rcttuag
erfolgte am Mittwoch voriger Woche, nachmittag- 4 , Uhr , in das
Dampfboot „ Ruby" nach vierstündigem Treiben auf den Wellen
der Nordsee . Für die Rettung wurden anfangs 4000 Jt ver¬
langt ; eine bedeutend niedrigere Summe wird jedoch durch den
Präsidenten des deutschen Konsulats in Hüll in angemessener
Weise in Dorschsag gebracht . Der Ballon ist nach Augsburg in
Reparatur gegeben .

—a— Baden-Baden , 21 . Okt. Ihre Durchlaucht die ' Prin¬
zessin Marie Obolcnsky aus Petersburg ist hier angekommen
und im „ Holländischen Hof " abgestiegen .

= Donaueschingen , 21 . Okt. Allenthalben wird an den
vielen begonnenen Neubauten mit rastlosem Eifer gearbeitet. Es
sind gegenwärtig über 800 Arbeiter beschäftigt , darunter sind
über zwei Drittel deutsche, und immer noch werden solche ein¬
gestellt . Leider macht sich für diese der Wohnnngsmangel sehr
fühlbar , ein großer Teil ist in den umliegenden Ortschaften unter¬
gebracht . Es ist schon vorgekommen , daß dieselben im Freien in
Heuschnppen übernachten mußten . Diese Woche werden die er¬
stellten Baracken fertig, so daß dem Wohnungsmangel wieder
einigermaßen gesteuert werden kann.

a . Schönau, 20. Okt . An dem am nächsten Sonntag stattfinden¬
den Kirchrngesangfrst nehmen Anteil die Kirchenchöre Schopfheim,
Hausen, Häg, Schönau, Wieden, Gschwend , Todtnau und Todtnauberg .
Zur Aufführung gelangen verschiedene Choralsätze und Lieder aus dem
Dragnifikat, sowie Stücke aus Messen nsw . sowie je ein Spezialchor in
teils deutschem und lateinischem Text , außerdem werden drei Gesamt¬
chöre borgetragen. Gleichzeitig findet die Einweihung der neuen Orgel
statt . Dieselbe ist eine Stiftung des Herrn Kaufmann Weiß hier.

* Fahrnau , 20 . Okt. Der Landesverband der Turnvereine von
Elsaß -Lothringen hat beschlossen, zu Ehren seines langjährigen Ver¬
bandstur ,iwarts , des vor einem Jahre verstorbenen Gymnasialturn¬
lehrers in Stratzburg , Wilhelm Räuber , an dessen Gcburtshause in
Fahrnau eine Gedenktafel anzubringen , deren Enthüllung und Weihe
am nächsten Sonntag den 25 . Oktober, nachmittags 2y2 Uhr, stattfindet .
Zu dieser Gedächtnisfeier werden über 150 Vertreter der Els .-Lothr.
Vereine erwartet . Auch die Vereine des Markgräfler Turngaus , oem
der Verblichene als Ehrenmitglied nahe stand, werden bei btefer
Ehrung vertreten sein.

* Säckmgen , 21 . Okt . Heute nacht wurde in der Villa des
Herrn Albert Bally eingebroche« und ca . 2000 Jt entwendet. Die
Täter wurden von dem heimkehrenden Besitzer überrascht und
gaben einen Schuß auf Herrn Bally ab, ohne zu treffen. Es sind
2 Personen in Verdacht .

* Pfullendorf , 21 . Okt . In dem nahen Magenbuch brach
gestern nacht in der dem Eduard Merk gehörenden Scheune Feuer
aus , welchem das Gebäude mit allen Futtervorräten zum Opfer
fiel. Eine in die Scheune eingebaute Wohnung wurde von dem
ledigen Jakob Braun bewohnt, welcher nur das nackte Leben
retten konnte .

= Konstanz , 21 . Okt . Dem Schutzmann Wunderle wurde
der siebente Sohn geboren . Der Grotzherzog wurde um die
Uebernahme der Patenstelle ersucht, woraus Herr Wunderle vom
Großherzog mit einem Geldgeschenk erfreut wurde.

Versammlungen und Kongresse in Baven .
□ Karlsruhe , 21 . Okt . Die 39 . Bersammlung der südweftdentsche »

Urrenärzte findet am 7. und 8. November hier im großen Saale deS
Hotel Germania statt . Das Referat über das Thema : „Die Unter¬
bringung geisteskranker Verbrecher" werden Herr Strafanstaltsarzt
Dr . Stengel -Bruchsal und Herr Anstaltsarzt Dr . Hegar -Wiesloch er-
statten . Außerdem sind 9 Vorträge angemeldet. Die Geschäftsführung
liegt in den Händen der Herren Nervenarzt Dr . Neumann -Karlsruhe
und Medizinolrat Dr . Oster-Jllenau .

* Ettenheim , 21. Okt . Im Lammsaale fanden sich, wie die „Ettenh .
Ztg .

"*berichtet, aus fast dem ganzen Bezirk in großer Anzahl Veteranen
aus dem 70er Kriege zu einer außerordentlichen Versammlung zu¬
sammen, um Stellung zur Veteranenfürsorge zu nehmen. Der Vor¬
stand des hiesigen Militärvereins , Herr Glasermeister Karl Vögele jg.,
entbot in herzlichen Worten den Veteranen den WMommgruß , indem
er die Versammlung eröffnete. Der Veteran Emil Schlitter von Rei-
chenbach gab nach kurzen Begrüßungsworten den Zweck der Versamm¬
lung kund . Es solle an die Regierung und den Reichstag eine Petition
gerichtet werden, in der um Bewilligung eines Ehrensoldes für die
alten Krieger , die für Deutschlands Größe und Einheit gekämpft haben,
nachgesucht wird.

tige Dienste geleistet . Und so wurde denn schließlich Adam im Jahre
1623 mit Tolzig belehnt, mußte aber an die anderen Kalckreuths
13 000 Taler herauszahlen . Schon damals aber kam es vor, daß
mancher nicht zahlte, der zahlen sollte . Und da Adam nicht zahlte, suchte
sein Vetter Friedrich das Geld mit Gewalt einzutreiben . Er zog mit
einem Heere, nämlich mit acht Reitern und acht Futzknechten , nach Tolzig ,
setzte sich dort fest und Sagte wegen seiner Forderung , mutzte aber un¬
verrichteter Sache abziehen. Indessen bezahlte Adam seine Schuld
schließlich bis auf 2000 Taler .

Diese einzutreiben begab sich im Jahre 1630 Friedrich von Kalck¬
reuth mit seinem Sohne Caspar nach Tolzig und kam dort am 27.
Dezember an , wo Adam eine Kindtanfe feierte und das Haus voller
Gäste hatte. Da mochte dann der Mahner kein willkommener Gast sein ,
und die Sache nahm daher einen sehr schlechten Ausgang . Friedrich
von Kalckreuth nämlich bekam mit einem der anderen Gäste, Niclas
Gebelskh , Krakehl und wurde von diesem in einem Duell lebensgefährlich
verwundet. Er starb bald darauf in Tolzig .

' Im Jahre 1684 verkauften die Kalckreuths das Besitztum an Jo¬
hann Friedrich von Dallwitz, eine Familie , die vorher im Gnbener Kreise
ansässig gewesen war , und die von Dallwitz saßen auf Tolzig bis zum
Jahre 1802.

Dann aber ging das Gut von Hand zu Hand . Der Käufer,
Ordenshauptmann Heinrich Otto von Thielau , übergab es im Jahre
1522 seinem Sohne , dessen Witwe es im Jahre 1845 an die Baronin
Charlotte Friederike von Sdeinäcker verkaufte, von der es wieder im
Jahre 1852 Fedor von Tschirschky erstand, bis dann von diesem im
Jahre 1856 der Herzog zu Schlcswig-Holstein-Augustenburg es für
seinen Sohn , dem Erbprinzen Friedrich Christian kaufte, in dessen Besitz
cs 1862 überging.

Bereits rm Juli 1857 wurde dem Erbprinzenpaare in Dölzig ei»
Sohn geboren , der jedoch im Okt . 1858 kurz vor der Geburt derPrtnzefsm
starb. Und am 22 . Oktober 1858 erblickte das zweite Kind das Licht der
Welt , von dent das Kirchenbuch der Torfkirche zu Tolzig berichtet , daß
es die Namen Auguste Viktoria Luise Fcodora Jenny erhielt .

Am 25 . Januar 1860 erblickte eine zweite Tochter, die Prinzessin
Karoline Matilde , spätere Gemahlin des Herzogs Friedrich Ferdinand
von Schleswig- Holftein-Sondcrburg -Glücksburg, das Licht der Welt , und
am 11 . August 1863 wieder ein Prinz , der die Namen des Begründect
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war er riach Freiburg gezogen , deshalb wurde er kommissarisch ver¬
nommen. Es handelte sich um Ehebruchsgeschichten - Er hatte auf
seinen Zeugeneid wahrheitswidrigc Aussagen gemacht , deren er über¬
führt wurde. Tic Geschworenen erkannten ihn schuldig und der Ge¬
richtshof sprach gegen ihn , mit Hinzurechnung einer wegen Körperver¬
letzung erhaltenen und noch zu verbüßenden Strafe , eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr 1 Monat Gefängnis . — Der 23 Jahre alle Maurer Lcodegar
Hauser von Basel, der badischer Staatsangehöriger ist , beging in Bafel
1906 einen versuchten Raub , dafür erhielt er dort 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus. Nach der Strafverbüßung kam er vor die hiesigen Ge¬
schworenen . Tiefe sprachen ihn schuldig, so das; er zu 2 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt und damit der Eintritt in Heer und Marine unmöglich
gemacht wurde.

Jid Wiesbaden, 22 . Okt . ( Tel . ) Das Automobil- Unglück, das sich
am -sonntag den 28. Juni bei Ruppertshain im Taunus ereignete, be¬
schäftigte gestern di« hiesige Strafkammer . Angeklagt war der Bicr -
fahrer Georg Baken ! in Eschenbach wegen fahrlässiger Tötung und
Körper-Verletzung . Bei dem Unglück wurden bekanntlich 3 Personen
getötet und mehrere schwer verletzt , die zwar wieder geheilt, aber zuin
Teil dauernden Schaden durch den Unfall erlitten haben . Der Ange¬
klagte wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 , Oktober .

= Hofbcricht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern oormittag den Minister Freiherrn von Marschall
und den Geheimerat Tr . Nicolai zur Borlragserstattung. Um
12 Uhr erteilte der Groszherzog dem Präsidenten des Obexlcin-
desgerichts, Geheimerat Freiherrn von Ncubrunn . Audienz .
Nachmittags 3 Uhr 01 Min . reisten deh Großhcrzog und die
Großherzogin nach Badenweilcr . (K . Z .)

cP Weihnachtsprivatpakete für die Besatzungen der schiffe See¬
adler , Hertha , Likkoria - Louise , Panther , Bussard, Sperber , Bremen ,
Loreley und Charlorre können zu den bekannten Versendung-Vorschriften
( M . -A . -Bl . 1902 Seite 357 ) kostenlos geschickt werden, wenn die
Pakete bei der Speditionsfirma Matthias Rohde u . Co . in Hamburg
Porto - und bestcllgeldsrei eintrefse » und zwar für S . M . S . „ Seeadler "
bis spätestens 9 . November 1908. für S . M . S . S . „ Hertha " nnd
„ Viktoria- Louise " bis spätestens 15 . November 1908 , für S . M . S . S .
„ Panther "

, Bussard "
, „ Sperber " und „ Bremen" bis spätestens 20 . No¬

vember 1908 , für S . M . S . „ Loreley " bis spätestens 21 . November
1908 und für S . M . S . „ Charlotte" bis spätestens 23 . November 1908.

Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag , 23 . Oktober,
abends S '/s Uhr , ist im großen Hörfaal für Chemie der Technischen
Hochschule Vortrag des Herrn Tr . O . Ammon über „Menschenrassen
in Europa " . (Mil Lichtbildern .)

X Konzert von Wladyslaw Waghalter . Auf das am Freitag , den
23 . Oktober , ( nicht 21 . ds . , wie in der ersren Notiz vorgeiundigr war ) ,
VsS Uhr abends, im Museumssaal stattfindcnde Konzert des Violin -
Birliwsen WladySkaw Waghalter aus Berlin ( Mitwirken- « : Richard
Zinrniermaiin, Bariton , und Angela Kcssisioglo,

'Klavier ) , sei hier noch¬
mals besonders aufmerksam gemacht .

üft Vom ..Halttschen Medium" sind 50 färben - und fornienstbüne
Pastellmalereien vom Donnerstag bis Samstag im Cafä Nowack aus¬
gestellt . Die rätselhafte Künstlerschaft der vielbesprochenen Frau wird
von der Presse und in Kunstkreiien ernsthaft diskutiert . Die Arbeiten
haben auch in kunstgewerblichen Kreisen größtes Interesse gesunden.
( Siehe Inserat .)

X Zeütratvrrmittekuilgsstklledes Bad. Landes - Obstbauvereins e . B .
Gestern besichtigte der Großherzog die Vcrtaufsstelle des Bad . Landcs-
Oüstbauvcrcins am Rondellplatz in den Räumen der Firma F . Meyer
u . Co . und ließ sich von den anwesenden Vertretern über alle in Frage
kommenden Einzelheiten unterrichten. Er begrüßte das Unternehmen
und wünschte vollen Erfolg. — Tic Verkaufsstelle wird noch bis Sams -
rag den 24. ds . Mrs . unterhalten ; es kommen täglich Zusendungen
aus den Zireigvercir.cn des Landes-Lbstbauvereins . -

Geh . Dberfinanzrat Dr. Nicolai f .
3 Karlsruhe , 22 . Okt . Geh. Obürfmanzrat Tr . Friedrich

Nicolai, Kollsgialmitglied des Grotzh . Badischen Finanzuiini
steriums , is: gestern nachmittag 6 Uhr nach längerem Leiden ver-
jchicdcn .

Mil Tr . Nicolai ist einer der hervorragendsten Finanzbeam'
ten des Landes dahingegangen , der schon im jungen Alter eine
glänzende Laufbahn zn verzeichnen hatte. Seit er mit 27 Jahren
ins Finanzminifterrum berufen wurde, hat der Verstorbene dem -
setben mit kurzer Unterbrechung bis zu seinem Tode , zuerst ats
Sekretär , dann als HUfsardeirer und Kollegialmitglied angehört.

Tr . Friedrich Nicolai wurde 1861 zu Karlsruhe geboren .
Gr wurde 1 > *-5 Finanzprakrikant. 1888 Sekretär beim Finanz-
minifterinu : . 1800 Töeretnnehmec und Tomänenverwalter in
Breiten , 1801 Fmanzmfessor und Kollegialmitglied der Zoll -
direktion. 1893 Finanzrat , 1697 Kollegialmitglieö im Finanz¬
ministerium . 1898 Ministerialrat . 1901 auch ständiges Mitglied
des Lanöesoersicherungsantts , 1900 auch Mitglied der Penvat -
tungstommiiiion der Miluärwitwenkasse . Ebenfalls im Jahre
1900 erfolgte feine Ernennung zum Geheimen Oberfinanzrat.

_ _ _ _ _ Seite 3V *
An Ordensauszeichnungen , welche die hohe Wertschätzung seiner
Verdienste bekundeten , wurden dem nun Tahingeschiedenen ver-:
liehen im Jahre 1890 der Zähringer Löwenorden 1 . Klasse, 1900
der Orden Berthold des Ersten, der preußische Kronenoröen 2.
Klasse, der Sächsische Albrechtoroen 1 . Klasse und das Kommcm-'
deurkreuz 2 . Klasse des Hessischen Verdienstordens Philipps deS
Großmütigen .

Jin Landtag war Nicolai als glücklicher Redner und ausge-.
zeichnerer Finanzmann geschätzt; sein Name ist aufs engste mit:
der badischen Beamtengesetzgebimg verknüpft. Noch vor wenigem
Wochen hatte er zugesagt, die Ausführungsbest

'
immungen für das¬

aus dem letzten Landtage beschlossene Veamtengesetz auszuar-'
beiten ; der Tod nahm ihm jedoch die Feder aus der Hand .

Schon beim Tode Buchenbergers war Nicolai als mutmaß¬
licher Finanzminister genannt worden und wenige Jahre später
wieder beim Ausscheiden Beckers aus dem Staatsdienste — ein
Beweis, wie sehr der - Verstorbene in allen Kreisen gewürdigt
wurde .

In dem Heimgegangenen , der nur ein Alter von 47 Jahren
erreichte, verliert auch der Badische Frauenverein imd der Mili-:
tärverein einen seiner rührigsten Beiräte und Vorstandsmitr
glieded . Sein Andenken wird auch in den weitesten Kreisen hoch --
gehalten werden als das eines Beamten von pslichtoollem -
Streben , vorbildlichen sachlichen Kenntnissen, voller Fürsorge
für die Untergebenen, voll Verständnisses für die Bedürfnisse des '
Volkes . Und als ein Mann von vortrefflichsten persönlichen
Eigenschaften wird er in der Erinnerung Vieler verbleiben .

Tie Beerdigung Tr . Nicolais findet am Samstag vormit- )
tag 11 Uhr von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt . _ ;

Ans Den NachbarlänDern. ' >
— - Ans Württemberg, 2 t . Okt. In Tnlgau wollte ein jung

verheiraretec Arbeiter einen Hochzeitszug „ anschießen"
. Er ,

seuerle zu diesem Zweck aus seinem scharfgeladene» Revolver)
einige Schüsse in der Richtung gegen das Schulhaus ab, das deitt
Blicken des Schützen durch eineu dazwischenliegenden Garten ent»'
zogen war . Eines der Geschosse traf das vor dem Schulhaus in-,
mitten anderer Mädchen stehende 11jährige Töchterchen Wölbers-'
in die Schläfe, so ücttz das Kind sofort umjcmk und,kurze Zeit!
daraus starb . _ _

Born Grafe » Zeppelin . ,
* Fr -rdrichshafen , 21 . Cft . Mir der Füllung des Luftschiffes ist

',
heute vormittag begonnen worden . Ten Nachrichten zufolge, die neuer - ;
dings im kgl . Schloß eingelaufen sind, ist jetzt mit ziemlicher Bestimmt, ,
heil zu erwarten , daß der deutsche Kronprinz am Montag hier eintrisst . -

Im Lause des Nachmittags ist der Wind umgeschlagen , er weht sehr '

sanfl aus Südivcst , wofern cs nicht völlig windstill ist . Das Wetter hat ;
sehr schön aufgeklärt. Tie Füllung des Luftschiffs ist zu Ende. Unter ,
den Kreisen, die sich für die Entwicklungsfähigkeit des lenkbarcnLuftschiff- -
betriebs besonders interessieren , befindet sich auch die Hamburg - Amerika- ;
Iinic bezw . Direktor Ballin . i

lieber die Zuiunftspläue des Grafen Zeppelin oder der Luftschiff« :
baugescllschaft Zeppelin sind in diesen Tagen in verschiedenen Blättern '
Mitteilungen erschienen , die sich aus Aeußcrungcn des Direktors der ;
Lujtschiffbaugescüschaft , Herrn Eolsman, beziehen . Direktor Colsman )
teilt , wie der „ Schw . Meck. " meldet , hierzu mit , daß Graf Zeppelin '

und die Gesellschaft mit diesen Plänen nichts gemein haben ; daß es '

nicht richlig sei , wenn behauptet werde, in der Gesellschaft sei bereits eine :
förmliche Lnftschiffkinir ausgearbeitct. Solchen Planen , die einstweilen :
ins Reich der Phantasie zu verweisen sind, stehe man . hier fern . Die '

einzige Aufgabe der Gesellschaft sei cs , Luftschifsc zu bauen nnd zu er¬
probe» ; wie sie verwendet werden , sei Sache der Abnehmer. Was er -
mitgetcitt habe , beziehe sich aus Wünsche und Anträge von Städten , die'

sich Hafcuhallen oder Landungsplätze für die Zukunft sichern wollen»,
und auf Gesellschaften , die an die L . Z. hcrangetretcn seien, um Lust ;
schisse zu VerlchrSzwecken zu erwerben . Einstiveilen seien alle der» :
artigen in Friedrichs Hafen cinlaufenden Anträge an den Deutschen Luft -;
flottenvercin in Mannheim verwiesen worden , der die BereinheitlichnnU
dieser Bestrebungen in die Hand genommen har .

e . Fricdrichshafcn, 22 . Okt . (Privattel. ) Heute früh halÄ
9 Uhr war über den Ausstieg des Zcppclinschen Lnftschifses , der
ja für den heurigen Tonnerslag in Aussicht genommen war, noch
nichts bestimmtes bekannt . Es herrscht wunderbares Wetter am
Bodensee , bei starkem Frost und starkem Wind auf dem oberen!
Teil des Sees. Ter Graf soll gestern geäußert haben , er steige
heute bei jedem Wetter auf, doch wird dieser Ausspruch in maß¬
gebenden Kreisen sehr bezweifelt. ;

Von einer Seite wird als Zeitpunkt, des . heutigen Aufstiegs
vormitags 11 Uhr, von anderer Seite 2 Uhr nachmittags ange»;
geben . Ein Aufstieg am Vormittag erscheint gerade bei -den
ungünstigen Windverhältnissen inimerhin recht unwahrscheinliche

— Friedrichshofen, 22 . Cft . (Tel.) Ein weiteres Tele,
gramm über den für heute geplanten Aufstieg besagt : GraH
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Karlsruhe, 21 . Okt. Das hiesige Schöffengericht verurteilte
Heute den Redakteur Kabel vom „Volkssreund" wegen Beleidigung des
.Gewerkschaftsführers Tremmel -Aschaffenburg , früher in Mannheim , zu
100 <M Geldstrafe .

A Karlsruhe, 21 . Okt . Schwurgericht . 3. Betrügerischer Banke¬
rott. Für den heutigen dritten Sitzungsrag des Schwurgerichts, den
Landgerichtsrat Ed. Schmidt präsidierte, standen zwei Fälle zur Ver¬
handlung und zwar für den Vormittag die Anklage gegen den 31 Jahre
alten Bäcker Adolf Hurrle aus Ottenau und den Schwiegervater des -

-selben , den 61 Jahre alten Landwirt Dionysius Göhrig aus Hauen¬
eberstein, wegen betrügerischen Bankeroirs. Die Anklagebehörde vertrat
;in dieser Sache Staatsanwalt Dr . Bleicher . Tie Verteidigung war den
Rechtsanwälten BytinSki und Dr . Kirchenbauer übertragen . Dem An¬
geklagten Hurrle wurde zum Borwurf gemacht , daß er als Schuldner,
-über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden ist , in der
Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen, am 13 . Januar 1908 einen

.Eheverttag schließen ließ, nach welchem seine Frau an ihn 1100 M zu
ffordern hatte , für welche Schuld eine Sicherheitshypothekauf das Haus
des Hurrle bewirkt wurde, daß er ferner in der gleichen Llbsicht seinem
Schwiegervater für ein Darlehen von 720 M eine Sicherheitshypothek

.auf seine Liegenschaften gewährte, obwohl beide Forderungen von 1100
’JC und 720 JH niemals bestanden. Dem Göhttg legte die Anklage zur
Laft, daß er, nachdem gegen seinen Schwiegersohn Hurrle das Konkurs¬
verfahren eröffnet war , am 27 . März bei der Konkursmasse eine For¬
derung von 720 Ji , herrührend ans einem Darlehen , anmeldete, trotz-
.dem er dem Hurrle ein solches Darlehen nie gegeben harte . Ter An -
;geklagte Hurrle stammt aus Ottenau . Er ist dort aufgewachsen , hat
dort die Bäckerei erlernt und war nach Beendrgung seiner Lehrzeit bei

-seinem Vater tätig , der ein kleines Kaufmannsgeschäst betrieb. Im
Jahre 1904 starb der Vater . Nach dessen Tod erbte Hurrle etwa 3000
M und beschloß nun , sich selbständig zu machen . Er erwarb ein Haus ,
an dem er 1500 Ji anbezahlte , und ließ dasselbe für den Bäckcreibetrieb
in Stand setzen. Daraus entstanden ihm Kosten von etwa 1200 Ji .

. So sing Hurrle sein Geschäft ziemlich mir Schulden belastet an . Am
,25. Mai 1905 verheiratete er sich mit der Tochter des Landwirts Diony-
; sius Göhrig in Haueneberstein, die außer den nortvendigen Fahrnissen
Zein weiteres Vermögen in die Ehe brachte / Ein Eheverrrag wurde bei
ybet Verheiratung nicht gemacht . Das Geschäft des Angeklagten Hurrle
.ging anfänglich gut. Nach und nach kanr er jedoch in seinen Berhäli -
.nissen zurück und geriet in Zahlungsschwierigkeiten. Seine Lage wurde
auch nicht besser, nachdem er sein Haus gegen ein anderes Anwesen ver¬
tauscht hatte . Schließlich suchte Hurrle sich durch Wcchselgeschäfte zu-helfen, die er mit einem gewissen Merkle machte . Nun ging es mit den
Verhältnissen des Angeklagten noch rascher bergab und er erkannte bald,' daß der Zusammenbruch unausbleiblich sei . Um nun bei einem Kon¬
kurs noch zu retten , was zu retten war , machte er .am 13 . Januar vor' dem Notariat in Gernsbach einen Eheverrrag , nach welchem seine Frau
an ihn eine Forderung von 1100 Ji , herrührend aus Einbringnis in

-barem Geld in die Ehe , besaß und ihr eine Sicherheitshypothek auf das '
Haus des Hurrle zugesichert wurde . Diese Hypothek wurde auch am

; 28 . Januar bewirkt . Ter Angeklagte wollte eben , wie die Anklage an -
; nahm, durch diese Maßnahme ein Teil seines Vermögens vor deni
sicheren Zugriff der Gläubiger retten . Am 10. März gab Hurrle dem
Göhrig eine Sicherheitshhpothek für das angebliche Darlehen in Höhe
von 720 M. Zwei Tage darnach, am 12. März , stellte der Angeklagte

jfelbst beim Amtsgericht Gernsbach den Antrag auf .Konkurseröffnung.' Er legte dabei ein Berzeichnis seiner Gläubiger und Schulden vor , nach
welchem sich feine Aktiva auf 1497 Jl 70 I , seine Passiva auf 6355 M
60 4 beliefen . Vom Amtsgericht Gernsbach wurde daraufhin am

- 12 . März das Konkursverfahren eröffnet . In dessen Verlause wurden
. die Forderung der Ehefrau mit 1400 Ji und die des Göhrig mit 720 Ji
von den Gläubigern als berechtigt bestritten und behauptet , daß es sich

: hier um fingierte Forderungen handle . Es wurden deshalb Hurrle und
- Göhrig wiederholt amisgerichtlich vernommen . Nach anfänglichen!
.Leugnen gaben sie zu, daß es sich hier um unwahre , um erdichtete For¬
cherungen hairdle . Nachdem dies feststaud , wurde gegen Beide Anklage
! erhoben . In der heutigen Verhandlung waren sie geständig, machtcn
' aber geltend, daß sie keine Absicht gehabt hätten , ihre Gläubiger ; u
benachteiligen . Hurrle erklärte, . daß er in der Zeit , in der er den Ebe -

- vertrag aufftellen ließ, noch nicht zahlungsunfähig gewesen sei . Göhrig'
. gab an , daß er das , was er getan , auf Veranlassung seines Schwieger¬
sohnes Hurrle tat und daß er darin itichts Unrechtes gesehen , da er sich
für diesen um 400 Jl verbürgt gehabt habe . Er habe allerdings von
y
'einem Schwiegersohn einen SckMtdschein über 700 Jl , der auf den 7.
Oktober 1907 zurückdatiert worden war , erhalten . Hurrle hätte ihm
chber gesagt, man müsse diese Forderung geltend machen , danitt man d :e
400 M sicher erhalte. Nach dem heuttgen Verha -ndlungsergcbnisse er -

-achteten die Geschworenen den Hurrle nur des einfachen 51onkursver -
.gehenS und den Göhrig der Anmeldung erdichteter Forderungen schuldig .
Sie gaben in diesem Sinne ihren Wahrspruch ab und bejahten bezüglich
beider Angeklagten die Fragen nach mildernden Umständen. Gemäß
dieses Wahrspruchs verurteilte der Schwurgerichtshof Hurrle zu 6
Monate» Gefängnis , abzüglich 10 Tage Untersuchungshaft, Göhrig zu
6 Wochen Gefängnis.

Q » Freiburg , 21 . Okt . Vor dem Schwurgericht stand heute der
33 Jahre alte Schlosser Karl Roneckcr wegen Meineids . Ein paar
Weiber in Singen harten sich wegen Beleidigung verklagt. Ter Fall
wurde in Radolsszell vor den Schöffen verhandelt . Dazu sollte Roneckcr ,
der bei einer der Frauen gewohnt hatte , Zeugenschafr geben . Seiidcn :

des augustenburgischen Hauses Ernst Günther erhielt . Die zwei
jüngsten Schwestern der Kaiserin sind in Kiel und Primkenan geboren .

Infolge der Ereignisse des Jahres 1366 t«rkaufte der Erbprinz von
Schleswig-Holstein Dölzig, und der berühmte preußische General Vogel
von Falckenstein war der Käufer des Schlosses . 450 000 Taler war der
Kaufpreis , um den das Besitztum in die Hanö des oamals bereits dem
Greisenalter nahen Feldherrn ging . Er stand im siebzigsten Lebens¬
jahre . Gleichwohl war ihm noch vergönnt , nahezu zwei Jahrzehnte ,
— sofern er durch seine weitere Berufstätigkeit nicht daran gehin-deri

-war , — auf Dölzig zu leben . Dort ist er am 6 . April 1885 gestorben .
General Vogel von Falckenstein machte Dölzig zu einem Btajorat ,

dessen Inhaber jetzt sein -Sohn ist , der preußische General Atax Vogel von
Falckenstein .

Das umfangreiche Areal des Gutes beträgt etiva -1000 Morgen ,
die neben einer Riedcrungsfläck)e zwei Höhenplateaus umfassen, den
Dnbbinberg und den Coniberg. Diese Namen , sowie auch der Name
Dölzig selbst , zeigen, daß wir auf altwendischem Gebiete sind . Sie
bedeuten Eichen - und Kiefernberg . Aber trotz dieser Namen har die
Kultur der Besitzer von Tolzrg diese beiden Höhenplateaus zn Acker¬
flächen gemacht , während in der Nicderungsfläche Kicfernhcide mit Lanü-
holz und Wiesen abivechselr. Torfstich , Ziegelei - , Tampfmahl - und
'Schneidenrühlbetrieb gehöre » zum Tolziger Rittergut .

Das Schloß selbst aber liegt an dein ivestlichcn Abhänge des Tub -
binberges. Wie schon erwähnt , verdankt es feine Enrstehung sehr ver¬
schiedenen Zettperiodcn, und einzelne Teile des Schlosses sind . uralr .
In den «Historisch -genealogischen Beiträgen zur Geschichte der Herren ,
Freiherren und Grasen von Kalckrcuth "

( Poisdam , 1904 ) heißt cs :
„ Die fünf Fuß dicken Mauern des östlichen Flügels sprechen dafür , daß
dieses drei Stockwerk hohe aber nur vierundzwanzig Fuß tiefe Gebänve
schon die ersten Kalckreurhs beherbergt har . Ter geräumige südlrchc und
westliche Flügel mögen in der Glanzperiode der Familie emstanden sein .
Ein mir Kindern besonders gesegneter Herr von Dallwitz har zur Unrer-
bringung derselben noch einen besondere » Anbau für nötig erachrer .
Nachdem endlich Herr von Tswirichky begonnen, den alierrumlick-en Ban
wohnlicher einzurichten, ist durch den Erbprinzen von « chlesivlg -Holstkin -
Augustcnburg das Schloß sowohl im Innern wohnlich umgestalter, alc-
auch namentlich der westliche Flügel durch einen Anbau verlängert unv
.-- - ' G-cko- O i:reeeö . ck>. -vordcu.. Eber : ;o ii . :d . d : e Ta : -

anlagcn in dem hügeligen Terrain , welches das Schloß umgibt , und
in welchem die lcyi -cn Uecerreste des Tubbinwaldcs mannigfache natür¬
liche . Baumgruppen bilden , wesentlich verändert und erweitert worden.
Von den Terrassen des Schlosses und von dem Parke aus hat man einen
Rundblick von mehreren -Ouadraimeilen . Einerseits nimmt das Auge
die Städte Sommerfeld und G '.rben wahr , anderersciis blicken die Kirch¬
türme der Städte Forst tuiö Pforten , sowie des Torfes Bcitsch aus
den weiten Waldflächcn der Herrschaften Pforten und Bcitsch malerisch
hervor . Von dem Tolziger Kirchturme aus übersieht man 8 Städte
und ungefähr 30 Dörfer ."

Kaiserin Auguste Viktoria Ijat seit ihrer Kindheit nicht mehr die
Stätte gesehen , ans der sie ihre ersten Jugendjahre verlebte. Nichts
erinnert mehr daran , daß eine deutsche Kaiserin dort frohe Kinderspiele
gespielt hat . Gar mancher mag an der Besitzung des Generals Vogel
von Falckenstein oder an dem Dörfchen Dölzig vorbeigefahrcn sein , ohne
zu ahnen , daß dort hinter den Eichen von Tolzig die Wiege einer
Kaiserin gestanden hat. Ten » Deutschlands Kaiserin ist dem deutschen
Volke als „ Holsteinerin " bekannt und vertraut .

Tkireater, tiiib Ldifsettschaft .
Freiöutg , 21 . Okt . Wi : die „ Freib . Ztg." hört , hat der ordent¬

liche Professor der vergleichenden Sprachwtssenfchafl, Herr Geh . Hofrat
Dr . Rudolf Thuriteiffen , einen ehrenvollen Ruf an die NnwcrsitSt
München abgeletznt . Ter ordentliche Professor der klassischen Philo -
logt-.' . Herr Geh . Hofrat Professor Dr . Otto Hense beabsichtigt, am
Schluffe des beginnenden Wintersemesters nach 33jührigcr Lehrtätig¬
keit an unserer Hochschule vom Lehramte ^urückzutreten.

— Stuttgart , 21 . Dkl . Bei dem Wettbewerb für das neue Hof-
thcattr hat nach dem „ Neuen .Tagblatt "

, das die Meldung unter Vor¬
behalt wiedcraibr , den ersten Preis Prof . Littmaun i . F . Hcilmann und
Liumann - Müncken erhalten, den zweiten Preis RcgicrungSbaumcistcr
Moritz -Köln , tTi dritten Preis Prcf . Schmodl -c- tuttgari .

— JJJftnf !« i . W . , 22. Ott . >Te !. - Prokcssor St/eitbcrg ha:
einen Nus auf die neuerrichtete Professur für indogermanische Sprachen
in Mönchen .'.ngenowmen .

LtederatzerrS : Zruua TSalter - L-tzoruLttue.
— nait . rul e 22 Im ' • on Muss ". '.nsioai gab gestern

Licder- Abend , der einen recht erfreuliche » Besuch aufzuweisen hatte . Di «
Vortragsordnung umfaßte Lieder von Schubert, Brahms , Schumann, -
Clara Faißt , Rich . Wetz , Hcyland und Hugo Wolf und in der Ver »
schiedenartigkeit der Komponisten und ihrer Vertonungen , tonnic dick
Sängerin , die hier ja keine Unbekannte ist, eine sichere Ausfassungsgab»
bekunden . Ihr Gebiet scheint allerdings ziemlich scharf umgrenzt und
der sonore Alt , dessen tüchttge Schulung der Künstlerin Gelegenheit gibt, ,
manche Stimmung zu nützen , zeichnet immerhin den zu bcschrettenderr
Pfad . Im crnstcn und getragenen Lied oder in einer dramattsch ge¬
haltenen Vertonung weiß Frau Walter-Choinanus den Hörer besonders^
zu fesseln , während ihr Lieder heiteren Genres nicht ganz so liegen .
besten gelangen Hugo Wolf , dessen feuriges , leichtbeschwingtes „ Er ist 's " ;
wohl der Wiederholung wert war, und ferner Schumanns „ Waldes »;
gespräch " und „ Lust der Sturmnacht" . ))

Den Liedern von Clara Faißt u . zw. „ Lied der Pein " )!
„ Rosenmär " und „ Im Herzen Hab ich dich getragen"

, die uns die »
Sängerin recht sehr zu Dank sang , kann man wirklich nur herzliches
Geleitworte auf den Weg geben . Die einfache und schlichte Schreibart »
und der warme Herzcnsausdruck , der durch diese Lieder zieht, berührtes
ungemein sympathisch. Wie früher schon mehrfach , darf man auch hente ^
wieder Frl . F a i ß 1, die ihre Ve ^ ionun-gen von dem lebhaftesten Beifalls
der Zuhörerschaftausgenommen sah , das Zeugnis eines reichen Talentes
ausstellcn , dem man weirgehetide Beachtung schenken wird . Ihr Amt !
als Begleiterin führte sic mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit durch und ;
konnte auch hier vollster Anerkennung gewiß sein . — Auf die Beifalls »!
bczeugungen des Publikums fügte die Sängerin ihrem Programm ein '

-weiteres Lied an.

Bon ver LuftWiffahrt.
— Paris , 21 . Okt . (Tel. ) Das Komitee des Aeroklubs de FraÄ »'

beschloß, im Herbst 1908 einen Schnelligkeits - und Dauerflugwcttbewerb
für Acroplane zu veranstalten. Der erste Preis beträgt 10 000 FrkS.

— Newport, 22. Okt . (Tel .) Der Aeroklub von St . Lonis hat
an . den englischen Aeroklub in einem Kabeltelcgrainm die Bitte ge¬
richtet, das nächstjährige Gordou -Bennct-Flirhen in St . Louis abzu »
hallen , da die See von dort sehr weit entfernt sei .

t: : : a
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^Zeppelin hatte seinen Stab auf heute Vormittag 8 Uhr zur Aus-
-fahrt bestellt. Ueber Nacht setzte jedoch Nordostwind ein, der
ziemlich heftig ivehl und die Auffahrt nicht geraten er'
scheinen ließ . Der Graf hat deshalb beschlossen , auf das Hcr-
ansholcn seines Luftschiffes aus der festen Halle heute vormittag
zu verzichte « . Man hofft , daß der Wind, wie gestern und vor¬
gestern, so auch heuie gegen Mittag wieder abflauen wird , so daß
der Aufstieg sodann vielleicht heute Nachmit¬tag ^erfolgen dürfte.

— FriedrichsHafen, 22 . Okt. (Tel . ) Von der VerwaltungDes Grafen Zeppelin wird soeben offiziell mitgeteilt, daß her
Aufstieg nicht vor Mittag 12 Uhr erfolgen kann.

Vermischtes.
Cl . Berlin , 22 . Oft . (Priv .-Tel .) Der kugelsicher« Stahlpanzer ,von dem wir kürzlich berichteten, den ein Herr Keil hergestellt hat , sollnunmehr so verbessert sein , daß er für Militärzwecke zu gebrauche » rst .— Kiel, 22, Okr. (Tel . ) Der Oberdeckoffizier Rasehorn wurdewieder freigelaffen. Die gegen ihn gerichtete Denunziation wegenLandesverrates ist der Racheakt einer früheren Geliebten.— Christiania, 19 . Oft . Heute nacht fand vor dem Gebäude des

Justizministeriums die Explosion einer größeren Dynamitpatrone statt,die an dem Portale und an den Mauern größeren Schaden anrichtete.Vkan vermutet , daß die Urheber nur einen dummen Streich ausführenwollten, da das Gebäude in der Nähe einiger Gassen liegt , die mn Sonn¬
tag stets der Tummelplatz betrnnkeirer Elemente sind . ( Frlf . Ztg. )— Newyork, 21 . Qkt. In Tenncffee lynchte eine Schar
„Nachtrcitcr" zwei gegnerische Anwälte wegen der Aneignung
wichtiger Fischereigerechtsome. Zur Verfolgung wurde Milizaufgebotcn .

Wetter -, Erdbeben » und Hochwasser-Nachrichten .
^ Vom Schwarzwald , 21 . Okt. Seit gestern ist ein bedeu¬tendes Sinken der Temperatur eingetreten . Heute morgen zeig¬ten sich an den Fenstern die ersten Eisblumc«. Das Thermometerzeigte heute früh 3 Grad Celsius unter Null . Alles war miteinem dicken Reif überzogen und hier und dort glänzten vereinzelteEiszapfen.

hd Frankfurt a . M ., 22 . Oft . Durch starken Frost ist in der ver .
gangenen nacht in ganz Kurhcssen aus Feldern und in den Gärten be¬
trächtlicher Schaden angerichtet worden . Das Thermometer sank bei
scharfem Oftwind bis auf 5 Grad unter Null.— Plauen , 21 . Oft . ( Tel . ) Wie dem „Vogtland. Anz .

" ausBrambach tm Obervogtlande gemeldet ivird, ist dort heute nachmittagein Erdbeben verspürt worden. Es wurden drei sehr starke Erschütte¬rungen wahrgenommen; kurz nach dr < Uhr wurden durch einen besondersheftigen Stotz die Häuser in ihren Grundfesten erschüttert, wobei dieGegenstände in den Stuben hin und her schtvankten und alle Fenster¬scheiben klirrten . ,Gl . Prag , 22 . Oft . (Priv .-Tel .) Im oberen Erzgebirge , in Aschund Franzensbad , wurde gestern nachmittag ein heftiges Erdbeben
beobachtet . Es traten Erdstöße mit unterirdischem Rollen auf , die
sich nachmittags und abends noch 5 Mal wiederholten.~ Newport , 22 . Okt. ( Tel. ) Durch einen Wolkcnbrnch ,der die Stadt Shawncc (Oklahoma ) heimsuchte , knmrn über 3 0Personen n ms Lebe n .

Ungliicksfiille .
= Bremen , 21 . Oft . ( Tel . ) Die Rettungsstation Horumersielder Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiertheute : „Bon der deutschen Tjalk „Hoffnung"

, Kapitän Heyen , mit Gerstevon Brake nach Hooksiel bestimmt, wurden zwei Personen durch dasRettungsboot „ Vegesack" der Station gerettet.— Trier , 21 . Oll . Eine große Feuersbrunst hat It . „ Jrkf . Ztg.
"

-kn dem Moselort Enkirch 10 Wohnhänser mit zahlreichen Wirtschafts¬gebäuden eingeäschert .
— Innsbruck , 21 . Qkt . Am Bcttclwurf stürzte gestern eindem Namen nach unbekannter rcichsdentscher Tourist ab . Tie

Leiche des Verunglückten wurde heute vormittag geborgen.

Telegramme der „Bad . Prelle".
— Berlin , 21 . Oft . Gestern abend 6 Uhr fand anläßlich der bevor¬

stehenden Hochzeit im Kaiserhanse im Elisabethensaal des SchlossesFamilientafel bei den Majestäten mit den höchsten Gästen statt . Gleich -
zeittg rvar Marschalltafrl für sämtliches Gefolge in der Bildergalerie .
Anschließend war Galaoper .

— Paris , 21 . Okt . Sektionspräsident Alfred Picard, ehe¬
maliger Weltausstellungskommissar von 1900 , hat das Marinr-
ministerium angenommen ; seine offizielle Ernennung soll nachdem morgigen Kabinettsrat erfolgen.

— Paris , 20 . Oft . Der Sohn des berühmten Chemikers und
>Mikroskopikers Pasteur , Jean - Baptiste Pasteur , ist im Alter von 57
«Jahren gestorben . Er war längere Zeit Botschaftssekretärin Rom undMadrid , später Bevollmächtigter bei der Koniroll-Kommission der
griechischen Finanzen und schließlich Präsident der sraiizösischrn Tele ,
gation des Pyrcnäen - Ansschnjses .

Der Rationalitütenstreit in Böhmen .
«t . Prag , 22 . Okt. ( Privaltel . ) . Gegen 48 Polizisten , dirbei den Ausschreitungen der Tscheche« gegen Deutsche sich den Te-

monstranten gegenüber passiv verhielten , ist die D i s z i p I i
n a r u n t e r s u ch n n g eingeleitet worden , linier den Vcr
hasteten befinden sich auch kroatische , sowie serbische und Monte
negrinischc Studenten . Die Tschrchcnpartei bereitet eine B o r,
k o k k b e w r g u n g gegen die d c ir 1 1 ch e » G e w e r be¬treibende « in Karlsbad , in Maricnbnd und den übriger
deutschen Badeorten vor.

— Wie» , 21 . Oft . Heute vormittag konferierte Minister
Präsident v . Beck mit mehreren tschechischen Führer » . Wie verlautet , dürfte die Demission des Gcsunttknbincttc- erfolgen, ivennes nicht gelingt , eine Verständigung mit den Tschechen derbe :
zuführen . Hier zirkulieren jedenfalls schon Gerüchte von bevor '
stehenden Veränderungen im Kabinett.

— Wien , 22 . Okt . Der „ N . Freien Presse" zufolge bestehendie Tschechen darauf , daß die tschechische» Miilister Praschnk nnoDr . Fiedler ihre Entlassung nehmen.
Zur Reform- und Revolutionsvcweguttg in Rußland

— Petersburg , 22 . Oft. Ter Ministerrat gab seine Zustimmung
zue Einbringung eines Geseveiittvnrfes i» der Duma beie. Aenderungder Bestimmungen über den Branntweinverkonf . Tic Aciidervng bc -
ziveckl , den Branntiveinvcrkauf einzuschränke, , durch Vergrößerung des
Raumes der kleinsten Gefäße ans >/ „ Eimer , ferner die Vcrringrrnngder Zahl der Verkanfsorte . Den Dorfbewohnern soll das Reckt zu¬
gestanden werden, durch Griiieindebeschlus! die - n der Gemeinde l'e -
finölichrn Tchenten zu schließe« und Nriicrössnnng von ioickrn
verbieten, um den Verkauf zu beschränken . Vorgesehen ist weiter die
Einleitung eines Strafverfahren - ivrgen Trnukiuckk und gebranen
Berkanjs von Branntivein .

l 'I . Petersburg, 22 . Olk . «Priv.ittel . , Die Rcgiernng hot'den Grafen Witte, vor sich z . Zt . in der Schweiz anigält,' nach
Pckrrsbnrg beruse» , wo ibin eine wichtige Mission nvortrageo
werden wird . Ans guter Oneilr verlautet , Fsuiolsli -verde orn

seinem Ministerposten zurückkrcten und nach seiner
Rückkehr wahrscheinlich zum Botschafter in Berlin ernannt wer¬
den , wo er in politischen und höfischen Kreisen persona grata
ist. Als sein Nachfolger gilt sein Gehilfe Tscharykow .Es verlautet auch, der russische Botschafter in Wien habe
seinen Abschied erbeten. Tie Angelegenheit soll nach der Rück¬
kehr Jswolskis geregelt werden.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Die Stimmung in Serbien .

CI . Berlin , 22 . Okt. (Prioattel . ) Der serbische Minister
des Aeutzern, Milowanowitsch , der augenblicklich in Berlin weilt,
äußerte sich gegenüber einem Interviewer, die kritische Stimmung
in Serbien könne bereits als überwunden angesehen werden.Der Kronprinz Georg ist mehr begeisterter Soldat , als höfisch
veranlagter Prinz. In ihm verkörpert sich die jugendliche Be¬
geisterung, soldatischer Geist und enthusiastisches Nationalgefühl.
Ich habe , so sagte der Minister , das Vergnügen gehabt, oft mir
ihm zusammen zu sein und sein bescheidenes und liebenswürdiges
Auftreten ( ! ) zu bewundern.

Aus der Skupschti « a.
e= Belgrad , 21 . Okt. In der Skupschiina unterbreitete der

Finanzmi « ister die Budgetvorlage für 1909 , wonach das nächst -
jährige Budget ans 93 Millionen Dinar veranschlagt wird .

Der Ministerpräsident gab eine Erklärung ab , daß die Regie¬
rung , gestützt auf das einmütige Vertrauen der Skupschiina, die
Frage der Begnadigung der vernrtcilten Militärpersoncn und
die Reaktivierung der pensionierten Offiziere in Behandlung ge¬
nommen habe, gegenwärtig aber den Termin für die Lösung noch
nicht bestimmen könne .

Ter nationalistische Parteiführer Ribowatsch erklärte, seine
Partei vertraue der Regierung , werde aber, falls die Begnadigung
nicht bald erfolge , diese Frage neuerdings auf die Tagesordnung
setzen.

Hieraitf wurde durch das Haus die Vorlage betreffend den
außerordentliche « Hecreskrcdit von 16 Mil¬
lionen i » 3. Lesung einstimmig angenommen .

Oesterreich-Ungarn unv Serbien .
----- Wien , 22. Okt. Die amtliche „Wiener Zeitg . " veröffent¬

licht einen Erlaß des F i n a n z in i » i st e r i u m s betr. vasB e r b o t der Ausfuhr und Durchfuhr von Kriegs¬material .
Durch diesen Erlaß , der in Ausführung eines Beschlusses des

Ministerrats und im Einvernehnie » mit der ungarischen Regierung
erfolgt, wird die Ans- und Durchfuhr von Waffen , Munition .
Schieß-, Spreng- und Zündmitteln aller Art, sowie von Pferden
Eseln und sonstigein Kriegsmaterial für Serbien und Monte¬
negro aus beiden Staaten der Monarchie einschließlich Bosniens
und der Herzegowina verboten .

st . Budapest, 22 . Okt. (Privattel .) In S c m l i n herrschtein förmlicher m i l i t ä r i s ch e r B e l a g e r u n g s z n st a n d .
Aus der Eisenbahnbrücke, welche Semlin mit dem auf dem jen¬
seitigen Ufer der Save gelegenen Belgrad verbindet , ist der
Verkehr für Fußgänger verboten und eine starke mili¬
tärische Bewachung aufgestellt . Auch die Schiffbrücke wird mili¬
tärisch bewacht . Die Behörden verweigern jede Auskunft .bcl Semlin, 21 . Okt . Infolge der andauernden Kriegsstir-l-
nlnng i« Serbien haben die TonauMonitore ihre Schießübungenbei Slankenen abgebrochen und wieder in der Nähe von BelgradAnker geworfen .

hd Effegg , 21 . Okt. Die Polizei verhaftete hier die 20 -
jährige angebliche Gouvernante Marjanovic wegen Spionage zu
Gunsten Serbiens.

hd Neusatz a . d . Donau , 21 . Okt. Der seit einigen Tagen
hier weilqnde serbische Hanptmann Zivkovic wurde mit seiner
Fran unter Polizeiaufsicht gestellt.

Die Haltung Montenegros .
----- Cettinje , (Montenegro), 22 . Okt . Der österreichische

Gesandte in Eettinje sprach beim F ü r st e n und der Re¬
gierung von Montenegro vor. um wegen der durch ein nnlieb -
s am es M i ß v e r st ä » d n i s verursachten Behinderung der
Reise des Generals M » kot irsch . des Svczi.llgeümdtcll an dem
serbischen Hose, las lebhafte Bedancrn seiner Regierung anszu-
drücken .

Haltung der Türkei .
Inl Äonstarnnropel , 21 . Okt . Hier zirkulieren Gerüchte

von brvom beuden Berandennige» im Kab .nelt. Der Chef der
Zo !! - V . rwalinttg . Rais Pascha, soll kaiserlicher Hausminister
werden , während der Koustanlinopelcr Zo »rualist Dr . Lnfti als
tülifliger Minister des Aeutzern gilt.

hä Honsiantinopel , 31 . Okt . Die Griechen in Janina
haben den Eintritt in das jnngtnrkische Komitee abgesihnt , weil
sie Eidesleistung bei Nacht und vor vermummten Personen auf
Revolver und Dolch erfolgen muß, was gegen ihre religiösen
Gefühle verstößt.

hd Koiistantinopel , 22 . Oft. Die hiesigen Korrespondenten
der italienischen Presse fahren fort, den Umschwung der öffent¬
liche» Meinung zu Gunsten Deutschlands zu konstatieren. Ter
„ Eorrierc d ' Ftalia" schreibt : Tie Fnngtürken , die bis zum
letzten Augenblick alle ihre Hoffnungen ans England gesetzt
batten , beginnen sich wieder Deutschland zuznwenden . Während
England ibnen Wasser in de» Wein gießt , schickt sich Deutschland
an . seine tnrkrnfrcnndlichr Politik immer mehr zu accertütieren.
Der Widerstand Deutschlands und Ocstrrrcich - llngarns wird ge¬
linge» , um die Konferenz im Keime zu ersticken. Da Deutschland
obendrein von alle» Mächte« an: uneigennützigsten vorgeht und
die Türkei am meisten ermuügt . so brstigen die Türken Deutsch¬
land das »reifte Vertrauen entgegen . Ebenso stellt der „Mat-
tino " fest , daß es Dcntschland in wenigen Tagen gelungen sei.
die türkischen Sninpathien größtenteils zurück z » erobern, auf
Kosten Englands.
Das türkische Eittverrrthmeu mit Oester» eich- Nngarn .

— oionffanNnopel, 22 . Oft 'ev. Rach hiesigen Berichten besteht
die Türkei gegenüber O t st c r r c i cli - Ungarn aut der
U c b c r >: a b in e der aut B o * it i e u und der Hcrzego -
io > n a riihkilden t ii r k i s ch c li Staat s f ch n l d . Als
Grundlage soll der Stand zur Zeit der Besetzung dienen .

!>ä Knustaininopel , 2l . Okt . D-r-u Konsercuzmächtcn wird
ein Strich durch die Rechnung gemacht . Gestern bat sich O r st c r-
r e i ck> m i l d e e P i o r k c über die E i n v e r l e i b n n gB o o n i e >: >. . : t, dir st? >i :< m n i : g des S a ii d s ch a f s
N o v i b a z e e e i » i g ! . Die Türkei hat die Ei»verleib»«g

! aurrkniu : ! :■ -: .- >. :! : « ng des Saudschais « «genommen . Da
laßt : st ksese , . 2.

‘ rc . j *r. s:t ;:to Xr .Ksnserenz jetzt erledigt .

Die türkisch - bulgarische » Ginigungsverhandlunge «.
— Konstantinopel, 21 . Oft . Tie Verhandlungen zwischen den hier

eingetroffenen bulgarischen Vertreter » und der Pforte , die den Abschluß
der in Sofia vom ottomanischen Komitee geführten bilden sollen , nehmen
einen guten Verlauf und vermehren die Hoffnung auf eine freundschaft¬
liche Lösung . Tie diplomatischen Kreise verfolgen mit großem Jntereffe
diese Anregung der Komitees, sie , falls sie Erfolg hat , dem Komitee sein
früheres Ansehen wiedergeben und es zum völligen Herrn der Lage
machen würde.

„ Würde die Hohe Pforte einen Vertrauensmann des bulgarische«
Kabinetts empfangen und Vorschläge tzur Beilegung der Differenz««
zwischen beiden Siaaten entgegcnnehmen? " so lautete mn Sonntag eine
aus Sofia eingerroffene Anfrage an den Großvezier Kiamil Pascha.
Tie Pforte antwortete mit „Ja "

. Leicht ist ihr wohl, so meint der
Vertreter der „ Ffftr . Ztg .

"
, die Entscheidung nicht geworden, und indem

sie dieselbe fällte, gab sie dem ungestümen Drängen des jungtürkischrn
Komitees nach , welches den Standpunkt vertritt , daß « ine vernünftige
Verständigung mit Bulgarien der Ungewißheit der Beschlüsse einer
europäischen Konferenz vorzu - iehe» sei und bei geschickter Leitung auch
wichtige politische Vorteile, vielleicht sogar ein Bündnis mit Bulgarien
ergebe » könnte .

Die beiden bulgarischen Delegierte« Dimitrow und Stojanomitfch
trafen , ohne daß die hiesige bulgarische Lcgation verständigt worden
war , hier ein . Sie konferierten abends allein mit dem Großvezier
Kiamil und dem Minister des Aeutzern Trwfik und unterbreiteten ihre
ersten Vorschläge . Tiefe sind jedenfalls so gefaßt, daß sie noch nicht das
letzte Wort Bulgariens bedeuten. Der heutige Ministerrat erhätt die
Vorschläge zur Beratung . Im Zusammenhangs mit der bulgarisch¬
türkischen Annäherung gewinnt ver plötzliche Umschwung der gesamten
türkischen Preffe gegen den Konferenzplan Bedeutung.

Im Verhalten der Türkei zu Bulgarien war es bisher besonders
Bulgarien , das hartnäckig alle Verhandlung zurückwies , der Druck der
Mächte scheint es schließlich zum Einlenken gebracht zu haben. Der
neue Zar Ferdinand hat schon seine Bereitwilligkeit erklärt , durch 8er -
handlnngen den Ausgleich herbeizuführen , ebenso ein Teil seiner Mi¬
nister, während sich ein anderer Teil noch unnachgiebig zeigt. Die Er¬
öffnung der Verhandlungen ist, wie man It . „Köln . Ztg .

" betont, noch
nicht sehr nahe, da auch aus türkischer Seite noch alles im Werden

^ ist,
aber der Anfang ist gemacht und die Kriegsgefahr fchri » 1
endgültigbeseitiglzu sein .

Ueber die Grundlage eines Einvernehmens zwischen der Tütckei
und Bulgarien ist man hier noch nicht in der Lage, etwas zu sagen,
jedenfalls soll der in der tückschen Presse geäußerte Gedanke , Lstrumelte«
dem Namen nach von Bulgarien zu trennen und als eine mit dem
selbständigen Bulgarien nur durch Personalunion verbündeieu Vasallen¬
staat anzuerkenuen, keine Aussicht auf Verwirklichung haben.

Ta die Hoffnung -begründet ist , daß die Nächstbeteiligten sich unter¬
einander verständigen, werde der Konferenz nur noch übrig bleiben, die
vollzogenen Tatsachen zu registrieren.

pck Fioiillantniopel , 21 . Okt. Die türkische Presse pro¬
testiert jetzt kategorisch gegen eine Konferenz . Die Türkei
dürfe kein Vertrauen zu Europa haben . Direkte Ver¬
handln ugen mit den Mächten seien vorteilhafter als eine
Konferenz .

h,3 Sofia. 22 . Okt. Der Ministerrat beriet bis 10 Uhr
abends. Es verlautet, daß ihm sehr günstige Nachrichten
aus Konstantinopel zugegange» sind und daß die dortigen
rinverbindlichen Verhandlungen einen , einer Verständigung
g ü n st i g e n Boden angelroffen habe. (Voff. Ztg.)

'-kHafserstanv ves Rhetus .
Kanüa «; . Hafenvegel. 21 . Okt. 3 32 » , (20. Oktober 3,37 m.)
Schnileriniei , 22 . Oktober . Biorgeus 6 Uhr 1,27 »>.
^lehi. 22 Oktober . Morgens ö Uhr 1 .87 >».
Marau . 22 . Oktober . Riorgens 6 Uhr 3 48 >», gef. 0,04 m.
Mannyetiu. 22 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2. 44 m.

Mergnngungs- und Aereins -Arrzeiger.
( Das Nähere bitter man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.!

Donnerstag den 22. Oktober :
Apollvtheater. 8 Uhr Variekevorstellung.
Frankcneck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler »
„ rZNevlltljSWs . « « pell - in der - e»« ,t«be. .-ML ,
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2 . Damcnabteilung . Turnhalle der Oberrealschul«-
Schwnrzwaldvercin. Vercinsabend, Saal 3 , Schrempp. Vortrag .
Ver. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Vogclfreunden. 9 Nhr Lochenversammrg. im gold. Adler.

Dr . RendeckS sterilisierte Kindernahruug „Herkules Kinder¬
mehl" hat sich tausendfach als Ersatz der Muttermilch aufs beste
bewährt . Hervorragend bei Verdauungsstörungen , Durch¬
fällen k . Pfunddose Mk. 1,20 in Apotheken , Drogerien zu haben.

Mit der soeben erschienenen neuen Veröffentlichung des Musik -
vcrlag Rich . Bong : „Goldene Leier", Perle » der Tonkunst, herausge-
gebcn von C . Morcna , worüber der heutigen Nummer unseres Blattes
ei« ausführlicher Prospekt seitens der Buchhandlung Karl Block in Bres¬
lau beiliear, wird eine Auswahl der vorzüglichsten Erscheinungen auf
dem Geüierc der ernsten und heiteren Musik geboten , wie sie in so an¬
sprechendem Arrangement und zu so billigem Preis « bisher noch nicht
auf dem musikalischen Markt erschienen ivar . Die Opern - und Salon¬
musik, die Operetten - und Tanzmusik,,sowie die Gesangsmusik ist in
einer Reichhaltigkeit 'vertreten , welche jedem Geschmack und Tempera¬
ment Rechnung trägt und so dürfte die „ Goldene Leier" bald der be¬
liebteste musikalische Hausschatz in jeder Familie werden, zugleich eine
notwendige Ergänzung zu jedem bereits vorhandenen musikalische«
Samrneltoerk und das dankbarste Geschenkwerk bei allen sich bietenden Ge¬
legenheiten. Durch die von der Buchhandlung Karl Block in Breslau
gebotenen bequemen monatlichen Teilzahlungen wird dt« Anschaffung
dieses Werkes außerordentlich erleichtert. 9147«

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:

eclite
" " " '

mittelgroß

Pfund 28

empfehle»

FfonnhuchSCo.
u>. I» H . ■

iu de » bekannten Vcr-
faufsfteüeii , " E ™

Wck-PttstkWMg.
Freilag den 2 ». Oktober» vor -

mittags 1 4 Uhr, läßt da » Badisch«
Train -Bataillo « Rr . 14 auf dem
Kasernenho . e iu Dnrlach 2 zum
Dienst nicht mehr geeignete Pferde
öffentlich meistbietend versteigern .

Jsr . Religionsgesellschaft .
23. Okt. Sabbat -Anfang Uhr
24. Okt . ViorgengotteSdienst 8 „

Schüler-Gottesdienst 2** „
Nachm.-Gottesdienst 4 „Sabbat -Ausgang 605 „

WerktgS. Morgengottesdienst 6" „
Nachm.-GotteSdienst 5 „

renommiert, feine Kundschaft , prima
Lage , gesunde Stadt , umständehalber
zu verkaufe «. Nötiges Kapital
8 00 Mk. Offerten erbeten untcr-
F . K . 47S1 » (nt Kiidolf MoMe ,
liurlsrube . 15308
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Donnerstag , Freitag , Samstag . Soweit Vorrat

Offenbacher

ederwaren

hervor rasend billig .
Damen -Taschen

hierunter Ballon -Flügel - Form
und Combinations -Taschen

jeder Art
Stück 80 ^ 13S l 95 2 65

P Ol IL. W 111 kJ ^ vergeh . I pder
für Damen und Herren
Beutel -, Sport - und Tresor -Form

Damen -Gürtel
Leder und Brocat
mit Ledereinfassung

Stück 60 * 85 ^ 13S F

Stück 95 ^ l 15 13S 165

Ein Posten

Portemonnaies
für Herren und Damen

Wert bis 4 Mk .
durchweg <^ 45
per Stück

Flügeltaschen , versch . Leder , enthaltend :
Börse , Flacon , Spiegel u . Bonbonniere St . 2 65

Steil . 7teil .

Ledergürtel , nach Figur geschnitten, 1 .45 2 . 10
Kindergürtel , 5t. 18 la Lackleder 60 H
Kinderportemonnaie st. 18^ . Täschchen42̂

Ein Posten

Reise -Taschen
und Koffer

bedeutend unter Preis .

Moderne

Herrer.-inzüp,
Herren -Paletots
Herten-Hosen ,

Knabrn - Anzüge ,
Fe

'
eiicEn , Jorpen.

Siiefel.

Fransen -Taschen ( Indianer) von 95 4 w« 700

l

Abzahlung

Lammstr . 6

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - und Damen . leider »
Schuhe. Postkartegenügt. B40268
5 .3 J . Gross , Markgrafenstr . 16.

6 cm starke»
trocken. Kirsch -

banmdolz. 2 .1
Angebote unter Nr. B40748 an

die Exp , der » Bad . Presse" erbeten.
“r

B
40680

gutes , 85 Liter haltend, ist billig zu
verkaufen. Garlenstr . 21, part.

Weinfatz,

Elegante

ßerren
Stiefe

nur erste Fabrikatei

neue Formen !

Unübertroffene

Auswahl .

14995

Spezial -Preis - Lagen :
Mk. 12 . 50 , 14.50 , 16 .50 , 18.50 .

. J •

V.

H. Freyheit,All (Kaiserstr.
Telephon 1271

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . =
'

- • « 4 J
Beständige Ausstellung

in praktischen

Verlobungs-, Uocbzeits - u.
Gelegenheits -Geschenken :

Haushalt -Artikel in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel u . Kupfer.
Luxuswaren, Lederwaren , Heizwaren und Toilette-Artikd.

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren und Rit .erstrasse.

Grosie Auswahl . — Billige Preise . 1249

ürifd) tiiiMffrn
« User zweiter Sirekicr

Ist. Holländer

Rotkraut
2 . 1 empfehlen 15298

ffannluiGh l K
■ i G . in . b . II . ■

J in den bekannten Ber - M
E kau »gellen. M

hi BllefasWertrieb
für Karlsruhe

von einer
hrrmriigeikii AlllikSrptt 'Mnikc ,

unempfindlich
gegen Kälte , Wärme, Fruchtig,
keit und jede « Stotz, für

stehende » GaSgluhlicht,
Griitzialicht,
Auerlicht, hängend,

ist zu vergebe».
Reflektanten wollen ihre Adressen

unter Nr. B4U735 in der Exp. der
« Bad . Presse " niedcrlegen.

Matratzen und Röste
werd. v. 2 M. an aufgericht., Sofa
von M. 4.50 an , mit Garantie in .
Hause , komme nach ied Entfernung
Fertig, Lutsenstr 48. 4. St ., Hth

O

0l6 Wiedereröffnung meiner bedeutend vergrösserten
-.- t -=-= und modern ausgestatteten Lokalitäten - . .

Zum Kaiser - Restaurant
und Cafe c ] M

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , 15295.2.1

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1908 . IE2L ■E ^ QZLZE ^ . .

B
40684

werden tadellos behandelt tm Städt . BierordtSbad «. Schützen»
strotze 18 . Ani Wunsch komme in » Hau» . Telephon 228 .

S . Roscnbuscb
Mitglied des

RaDati*$par»Uereln$.
14790 .14.3

Kaiserstrasse m
Spezialbaus für

fl amen - und flinderbüte
Grösste Auswahl « Reelle Bedienung

E

« • Billigste Preise . « • «

Beachten Sie meine Schaufenster.

Schüßenstraße 19
= Telephon 1947 =

empfiehlt
fft. Malofsol - Kaviar

geräuch « al
geränch. Lach »
« al i « GelSe

Lach» in Gelse .
Kieler Sprotten
Kieler Bücklinge
franz . Bücklinge

geränch. Lachbforellen .
fste . Vftfee - Delikatetz»

Heringe in verich. Saucen
Bismarck»Heringe

Rollmop » 15296
Brat - Hcringe
GelSe- Henng «

Holl . Boll -Heringe
MatjeS -Heriuge .
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Als willkommene

Verlobungs- und
JCochzeitsge schenke

empfiehlt eingerahmte Bilder .
Bronzen . Marmorsäulen .

Grosse Auswahl .

Billige Preise .

15270

€ . buchte
Kunsthandlg . u . Rahmenfabr .

Kaiserstrasse 149 .

Freiwillige Feuerwehr
I . Kompagnie .

Freitag de« 23 . Oktober. abeudt 5/i5 Uhr :

__ TT "ecang '. = =
Nach berielben Vtpfllmmkung bei Kamerad Zahn ( Ulte

Brauerei Kämmerer ). 15292 | ) a ler .

Kiftv-Aöiili-zrliseli- nnD ZsiMMi -Lereiu.
Sonntag den 25 . Oktober

um 2 '/, Uhr feiert in der

StadtkiOrheDrrilach
genfer dortiger Schwestervcrein fein » » jiiurig « , 8tltta « 8 «- rv »».
Festprcdiger : Hofrediger Fischer -Karlsruhe . Nachher gesellige Bereinigungim . Grünen Hof"

dich! bei dem Bahnhof. Unser Verein ist zu dieser Feier
ifreundlichst eingcladen worden und wir bitten möglichst zahlreich der

Einladung zu folgen . 15289 .2.1
!NB , Zu unserm Vortrag am 27. Oktober sind persönliche Einladungen

ergangen . vor Vorstand .

bchwarzwaldverein
(Sskt. Karlsruhe

Ocnnerstap den
22 . Oktober 1908 :

Vereinsabend
iw Saal III Scbrempp

Vortrag : Eine Heise
nach Athen u. Egypten

des Herrn Kunstmal . Baumeister
mit Ausstellung von Naturstndien .
Unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen sowiedie des Skiklubs
sind eingeladen .

Herein l. üe &oinnos - CoiDniisv . Iü58
(laufm . Verein Hamburg )

Karlspuhe
Kaisevstvatzo 133 ,
zwisch. Marktplatz u . Krcuzstr.
IM " Preise der Plätze :

8 » , Sv und 3v Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jeden Donnerstag
neues Programm .

Programm V»»
*" '

AuS Liebe ins Kloster . Schöne
dramatische Handlung .

Die Rheinsalmftscherei bei Laufeu -
burg . Wundervolle Naturaufnahme -

Hansel und Mirzel . Komisches Duett ,
Oberbaycrische Mundart .

Porzellanindustrie . Belehr. Aufnahme.
Jl Trovatore a. d . Op . Troubadour.

Originalgcsang von Caruso .
Ein Eliretag im Schennenviertel .

Burleske . 15288
Parade vor Ihre » Majestäten dem

König und der Königin von
Württemberg ans dem Eannstatter
Exerzierplatz am 9. Mai 1908.

Schwieriges Kolettiereu . Humorist.
Verwandlungsfilm .

Einlage (ohne Erhöhung des Eintritts¬
preises ) :

Itugmaschine Detagrange .

Hotel und
RestaurantFriedrichshof

(Direktion : G . Münzer ) .

Menu der Weinstube
für Donnerstag , 22 . Oktober .

Souper zu 1 .80 Mk.
Consommö Royal

Helgoländer Hummer
Uce, Mayonnsdse

Filetbraten garniert n . Kompot
Dessert .

Souper zu 2.50 Mk.
Gonsomme Royal

Helgoländer Hummer
See. idayonnaise

Filetbraten garniert
Französischer Kapaun

Salat und Kompot
Dessert . 15309

Von 8 Ir ab spielt die Ungar. Kiiosllefkapelle ia der Weinslaiie,
Stets zu haben :

WIsIM Natives . Kaiser -Beluga. Helgoland . Hummer.

Bezirk Karlsruhe .

Restaurant ßold. Adler, IW
Scldacbttaa .

Bon abends 6 Uhr ab : 10060 *
Neues Suueekecrut , Scljluciilplatte
wird empsehleud angezeigt . Ernst Mauer .

Eicbfoan tu . "WW
Donnerstag den 22 . Oktober 1» v8 : 840764

Komiker -Truppe Beck .
Es ladet höflichst ein AIl »« rt Itohlmaun .

r ~ a
Wir empfehlen unser sehr reichhaltiges Lager in

Oefen
,
HcssetOfen etc

.

zu billigsten Preisen . 15303 .2 .1

Berg & Strauss ,
1 Steinstrasse 25 .

Bilder aus dem Reiche derToten.
Tic von der Presse und der Künstlcrjchaft außerordentlich günstig

beurteilten 50 großen farbenprächtigen 9164a

Pastellmalereicrl öes Halle Wu Mediums,

Unwiderruflich uur 3 Tage .

Gr . Petrol .-Lsen , wie neu , ist
bill. zu ver .auf . Anjch. - Pr. 50 Nt.810705 Uhlaud r. 24 . l !l „ l

Boxer zn verkaufe »,
2 Rüden , 7 Mou . alt , präm . Abstamm.
£ 40723,2,1 Foiauenstr . 24 , pari .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer ._

LmUlMlWsttllM »
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend :
• Versammlung

im Vereinslokal „ Goldner Adler " .
_ Ter Vorstand .

Stenograpyeuverei «

„Babelsberger1
Karlsruhe .

Neben den Beamten -, Anfänger - und
Fortbildungskursen sind z. Zt . folgende
VereinS -UebungSkurfe im Gange :
1. Fortbildungskurs : Geschwindigkeit

60 — 100 Silven mit gleichzeitiger
systematischer Einführung in die
Redeschrift. Leopoldschule Zimmer
12 , jeden Mittwoch abend von
8 Uhr ab.

2. Fortbildungskurs : Geschwindigkeit
100— 160 Silben mit übersicht¬
licher Wiederholung derNedeschrifi-
Kürzungen , Leopoldschule Zimmer
13, jeocn Mittwoch abend von
8 Uhr ab.

3. RedcschristkurL : Geschwindigkeit
von 150 Silven auswärts , mit
Berücksichtigung der fchwicrigeren
KürzungZiiiöglichkeiten, Vereins -
lokal, Gasthaus . zur Rose"

, jeden
Mittwoch abend von 8 >/zUhr ab

Indem wir noch darauf aufmerksam
machen, daß unslre Kurse von Berufs -
lebrern und geprüfteu Lehrern der
Stenographie erteilt werden , garan -
tieren wir bei regelmäßigem Besuche
dieser Kurse für beste Erfolge und
laden zu deren Besuch höstichst ein.
Zur weiteren Auskunft und zur Ent¬
gegennahme von Anmeldungen sind
jederzeit die Unterrichlsleiter in den
Unterrichtslokalcn , sowie der Unter¬
zeichnete Vorsitzende des Vereins
gerne bereit . 15232 2 2

G . Zinser sen . ,
Sophiens «r. 118 .

3. St ., vollständig neu hcrgcrichtct ,
mit reich !. Zugehör , sofort billig zuvermieten . Näheres im Hause ielvst
Kriegstrabe 160 , 4. St - (Haltestelleder clektr. Straßenbahnlinie Nr . 6)
oder Sophieuuraße 1 : 8 , l .

Dauerbrandöfen.
Einige durch Umtausch erbaltene ,

gebrauchte MuSgrave » Original
Irische Oefen werden billig abge¬
geben. Sophienstraße 118 , 1.

Schreibmaschine ,
Nost Nr . 4, wenig gebraucht, ohne
Fehler , ist billig zu verlaufen .

Sophienstratze 118 . I.

Gebrauchte Oefen
Einige durch Umtausch crhaliene

gebrauchte eiserne n . Kachelöfen
werden zu jedem Angebot abgegeben.
15283.3.2 Sophien, >r . 118 » I .

8«,. ÄS ,
oder ohne Türchen , sind zu verkauf.
134! £ 98 Watdhorustraße 45 .

täslfjjaater, noch neuer , dunkclroter
KastenUegwagen mit Guiiiiilirciscn u.
Nickclsedern ist preiswert zu verkaufen
sowie einige eleg. Tamenpelze , Tuch-
klcid u . iuchrcrc neue Blusen billig .840760 Hirfchstratze » 2 , pari ,

Z« verkaufen : r
1 Schreibtisch Mk. 22 .- ,
1 kompl . Bett „ 35 . — .

Kttppnrrerstrasse 52 . parterre

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag 6 Uhr ist mein geliebter Gatte , unser lieber

Schwiegersohn , Bruder, Schwager und Onkel

Geheimer Oberfinanzrat im Ministerium der Finanzen
naqh schwerer Krankheit sanft entschlafen .

Im Hamen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Hicolai , geh. Schoitz.

Karlsruhe « den 21 . Oktober 1908 .

Die Beerdigung findet Samstag den 24 . ds. Mts,, vormittags
11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt , 15307

(Uer viel Geld sparen will,
der versäume die Gelegenheit nicht, in der

I . Karlsruher
. JÄH .

zu noch nie dageivesene « Preise « in
Herren - u . Damenwäsche , sowie in Strümpfen ,

Schnhen und noch anderen Artikeln
seinen Bedarf zu kaufen. 15277

Jedermann soll sich überzeugen , und wird es Niemanden
reuen , durch Einkauf einen Versuch bei mir zu machen. Schreien
hilft nichts Tatsachen beweisen; ich verkaufe doch nur zu den
billigsten Preisen .

M. Ordinans .

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.
Billige Preise . 15268*

Kaiserstraße 152. Fernsprecher 1500.
MM

Grosser Räumungs-Ausverkauf in
Mlmpe« und WichsHasten,
15281

Müller & Freyer,
Kronenstrasse 34 .

teppiche ä Mk . 1 . 65 solange Vorrat. 15291
Kaiferstrasre 81 ,

« chöneS Bett , tompl , Roßhaar -
Matratze , 70 Mk . zn verkan . en .
E40767 Leffingftr . 3 ^ , im Hoff

Eni dunkler -sakko - Anzug , versch .
Hofen u. Ueberzreher find zu vcrkf .
840708 Bürgerstr . 1V, 3. St .

k« MHiipsel ,
große , saftige Ware ,

per Zentner Mt . 3 .50 ,
Hai abzugeben 15312.2 .1
f . W . Miethe, Weierlheim ,

Maria -Alexandrastraße 16.
Daselbst kann auch gemostet werden .

Li » K .ud wird in liebevolle Pflege
gegeben. Zu erfragen 840762

Rheins , r . 9 » , 5. St ., Mühlburg ,
In hiht einer Witwe sofort 3V Mk .
SU KUH Rückzahl.nach Uebercrnk. Ost.

u . 1140734 an die Exp , d . „ Bad . Presse ".
Fräuletn sucht 30 Mark z»

leihe ». Rückzahlung pünktlich .
Gest. Ofserteu unt . Rr . 810758 an

die Exped. der »Bad . Presse ".
Ern schöner Brillaniring , Petrol .-

Ofen u. Rtolcs Korb f. kl. Kind zu
kansen gesucht . Off . unter 840159
an d ie Exped. der . Bad . Presse " erb.

J *Iauino $
bestes Fabrikat , neues , prachtvolles
Instrument , wird billigst abgegeben.
U40702 Stitterstr . II , vart .

Großiterzogi. äoftiieatet
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 22 . Oktober.
13 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A träte Avonnementskarten ) .Violctta
( La Traviata ) .

Oper in 3 Akten, nach dem Ita¬
lienischen des F . M . Piave . Musik

von G. Verdi .
Musikalische Leitung : 1>r . G . Gohler .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Violetta Valery . - OlgaKallensee
Flora Bervorx . . Gisella Tercs .
Aunina , Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer .
Alfred Germont . . H . Jadlowker .
Georg Germont , sein

Vater . . . . Jan van Gorkom.
Gaston , Vicomte von

Lötoriöres . . Friedrich Erl .
Baron Douphol . . Hans Keller .
Marquis d 'Obigny . Franz Roha .
Doktor Grenvil . . Ed . Schüller .
Joseph , Diener der Vio¬

letta . . . . Eugen Kalnbach .
Diener bei Flora . A . Bodenmüller .
Ein Kommissionär . Jos . Grötzinger
Freunde der Violetta und Flora ,
Matadore , Picadore , Zigeunerinnen ,

Diener .
OrtderHandlung : Paris u. Umgebung .
Der 1. Akt spielt im August , der 2.

im Januar , der 3. im Februar .
Die im 2. Akt vorkoinmcnden Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr

| Kasse- Eröfsnunp : y27 Uhr .
S _ _ Groß .. Preise .

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei u.
chem . Waschanstalt Printz .

i ,
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Jeder Besuch ist lohnend
nnd

vollständig unverbindlich.

Englische Paletots
Schwarze Jaquettes
Schwarze Frauen -Paletots
Farbige Paletots
Frauen-Kragen
Velvet - u. Peluehe -Liftboys
Jaquette - Costume \
Costume-Röcke
Sport-Röcke
Abend -Mäntel und Capes
Velour-

BlusenWollene
Seidene
Spitzen-

Rabattmarken auf alle Artikel .

Schöpf Marktplatz .

Die angezeigten grossen Sendungen

allemeuester

Damen i Kinderkonfekiion
welche ich Ende voriger Woche — begünstigt durch das lang angehaltene warme Wetter — von

leistungsfähigsten Berliner Mäntelfabrikanten SCtll * YOrtdIlläft erworben , sind zum

hervorragend billigen Verkauf
gestellt

In allen Artikeln Massenauswahl in den bevorzugtesten Stoffen und Eatons,
tadellosem Sitz , worunter die feinsten Erzeugnisse für höchste Ansprüche.

Berichtigung .
Bei der im gestrigen Abendblatt

erschienenen Anzeige betr. Strotze
Möbelversteigernng muß eS statt
Schcrrilraße 16, JII
Scherrstr. 14, III heißen.
Spiritismus .

GeV j. Herr (Medium) wünscht
fpirilist . Zirkel zu gründen. Off.
nur aus gebild . Kreisen
B40708 Uhlandftr . 24 , III . I.

Zwei junge Kaufleute wünschen
die doppelte Buchführung mit Ab¬
schluß von einem praktisch sachkundi¬
gen Herrn zu erlernen. Offerten mit
Prcisang . unter Nr. B40J52 an die
Exped der » Bad Presse " erb. 2.2

Einige Tausend Bordeauxflaschen ,
einige Tausend kleine Rheinwein-
flaschen ,

*/g Liter haltend . 2000 Pa¬
tent- Bierflaschen ohne Firma und
sonfl verschiedene Llkörflaichcn, ein
voUständig .s Bett, eine Flurlampe,
eine ältere Kommode, ein Kücheu¬
schast , ein Reiß rett mit Schiene ,
ein Ofen, für Bureau geeignet , und
sonst noch verschiedenes sind billig zu
verkaufen. Wilhelm -ratze 10 ,
Seitenbau, parterre ._ 640768

la . Linoleum ,
20 qm , 2 Mtr . breit, bill . z. verkauf .
B40765 Lesfimgstr. 33 , im Hof .

1 grauen gefütterten Mantel » ein
blaues Capes. 1 schwarze Taffetbluse
ist preisw. z ver auf . f mittl. Figur .
640749 Kaiser - Allee it , 2. St .

Eine lanue, schwarze Tuch -Da -
me« -P « lerine (Kapes ) , fast neu ,
billig zu verkaufen , ebenfalls eine
blaue Tnch -Jacke . 640728

Friebenftratze 18 , I .
Ca. 15 « teer Nutz u . Brennholz ,

sowie Schlagraum billig adzugeben .
640755 Bismarckstr « 12 , Turmhof

HU 0
Mehrere verkSuferinnen verfch. vr ,
2 llontoriftinnrn , 1 llasfiererin,
1 Buchhalter , jung ., f. vankfach ,
8 Buchhalter, Expedient, 840740
llommir aller Branchen ,
2 llontoriften. l Schreiber ,
2 Lagerverwalter , Aufseher ,
1 vureaudiener , 1 Linkasfierer ,
2 tzaurdiener, gute Stellung durch

J . Motz , « vlerstr . 3, II ,
I. kul i. Mi. SitlliiaM
Div. Filialen , daher rasche Plazierg.

( iieiucli .
Kräftiger Junge , etwa 14 Jahre

alt . täglich von 6 ' /» - 8 Uhr morgens
für Hausarbeit gesucht. Vorzustellen
Morgens vor 8 Uhr. 15242

Pension Baer .

Hollen Verdienst
erhalten redegewandte , fleißige Frauen und
Mädchen. 810771

Meldungen Kaiserstrasse 132 , Hof, pt.
SNeibWjiliinkn- Arbeiten

sofort zu vergeben .
Offerten unt. Nr. 840756 an die

Exped . der . Bad . Presse '
_ _

Tagfchneider -Gefuch
Für dauernde Stellung wird

ein jüngerer Schneider gesucht .
Solche , die schon auf Uniformen
gearbeitet haben , erhalte « de «
Vorzug . Näher . Markgrafen -
• trasse 49 , im 3. Sick. 840653

wird sofort für tagsüber gesucht ;
dasselbe muß gut nähen können
Zeugnisse sind erforderlich . 815310*

Näh . bei Frau --am . kdsek ^ril ,
LndwigSPlatz 40 b .

H . Suche sofort
Kellnerinnen ,
RestanrationS - « . Beiköchinnen ,
tüchtige » « nffetfrämein .
mehrere Han »- u . Küchenmädchen ,
sowie jüngerer Hotelhandbnrsche .
KllttSll Höfler ZitznnßtkKr. H, II.
_ Telephon 1902 . 8407 ( 1
Sll/iihftirn das sich willig allen
LklUvMU , häuslichen Arbctten
unterzieht, findet sofort oder auf
1. November Stelle . 640766
A . Hfl 'nmcle , Gerwigstr. 14, Lao .

Et« braves , fleihijes Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, findet sogl Stelle .
6 .0717 Waldhornftr . 28a . IV .

<Se >« cht wird sofoit oder 1. Noo.
ein fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten. B40o832.2

Melanchthonftratze 2, 2. St .
« efucht auf 1 Noo . ein tüchtiges

Mädchen , das die Küche selbständig
versieht u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Hoher Lohn. 15304

Karlstratze 128 , II .
Ein fleißiges Mädchen , welches

dürgerl. kochen u. die häuSl Geschäft,
gut besorgen kann , wird auf 1 . Nov .
in Dienst gesucht . 840701.2.1

Kaiser » ratze 174 . 3 Stock .

grfliilcin
840744

können d. Glanzbügel »
gründlich erlernen

Gerwigstr . 58 , Part.

15305 Marieustratze 43 , 111.

Dienstmädchen ,
fleißig und ordentlich, gesucht. Zu
erfragen nachmiitags zwischen 3 und
6 Uhr . 640757

« aiserstratze 105 , III .

Mädchen oder Stütze
gesucht , die kocht und alle Haus¬
arbeit besorgt. Zu erfragen Herren¬

ratze 15» HI, Montag u. Freitag
11- 12._ 15146*

Junges Mädchen zur Beihilfe im
Haushalt für einige Stunden des
Tages gesucht . 040739 .2.1
_ Buuseustraste 8 , I

Auf 1 . November wird zu älterem
Edepaar ein solides , gesetztes Mäd¬
chen» das kochen kann und die Haus-
arb- it verste.it , ze ucht. Zu erfragen
640743 Zähringerstr . 58 , It .

Gesucht wird eine alleinstehende,
ältere, ehrliche weibl . Person zur
Reinhaltung und Verwaltung eines
besseren Hauser . Mansardenwohnung ,
Küche und Nebenverdienst im Hause
zugcsichert. Gefl . Offert , unt 640093
an die Exved. der »Bad. Presse " erb.

Anständige Frau «der Mädchen
wird für einige Stunden der Tages
für leichte häusliche Arbeit gesucht .
640691 Karlstratze 12, 2. Et .

Tüchtige

I für dauernd p sofort gesucht. |
Pfannkuch & Co.,

G . m. b. H ,
[ Wiesenstr . 5, am Rangier-
115293 bahnhos. 3.1 j

I uiionateirau ioio t afjuait,
®* fern . Mädchen z kl Familie, welch ,
kochen kann. Stelle suchen : eins.
Kellnerin , HauSmädch. welch, serv ., eins.
Privatmädch., Lohn 10 M . 840769
Bur au7 »»p«r, Durlacherstr 58 , ll

Flickerin gesucht, die Wäsche u.
Kleider bei sich ausbessert.
.-40742 .2.1 Bnnjenstr . 0, I.

'Hfihilt * im Nähen lür 1—2 Nach.
CH 1I) II | C mittage wöchentl gesucht.
640718 Friedenstr . 2. pari .

Jg ., saubere Frau sucht Monats¬
stelle , täglich 2 Stund , vorm , könnte
eventl. auch für den Nachm die Aus¬
sicht über größere Kinder übernehm,
riarl -, Südend- od . Hirschstr. bevor¬
zugt. Offerten unt . Nr . 840694 an
die Exped. d. . Bad. Preffe ' erbeten.schneideret per sofort gesucht . 2.1

640741 Hirschstratze « 8. II .

v Stellen suchen : Mädchen »
D » welche kochen können u. Haus¬
arbeit verrichten mit guten Zeugn.,
sowie beflereS Kinderfräul ., Zrmmer»
u. Küchenmädchen. 840763

Bureau Böhm » Bürgerstr . 10.

WWWWlWUWWWMWWWWWWWM

idjönt zUj-ziiWttmbiriilis
sofort oder später »« vermieten .
Breis 20 Mk. monatl- 840704
Zu erfr. Ludw . - Wilhelmltr . 12, V.
3 Zimmerwohnung im Hinter¬
haus an ruhige, kleine Familie billig
zu vermieten . Näheres Herren -
stratze 82 , im Bureau. * 4,,734

A4. KrisiWchilse
Stellung mit Gelegenheit z . weiter.
Ausbildung im Damensrisicrcn. 2.1

Gefl. Offert, um. Nr. 640714 an
an die Exved. der » Bad . P reffe" .

Friedenstraße 23 , Hinterh . , p ., ist
eine schöne Wohnung . 2 Zimmer ,
Küche, Keller, im Preise 225 .4
jährl ., sokort zu vermiet. 840716Junger Mann ,

ver ». , sprachkundig , prima Zeugniffe,
sucht balo. Stelle al» Oberkellner.

Offerten unter Nr. 9095a an die
Exped der » Bad. Vresse* erb . 3.1

Leopold,tratze 28 ist im Rück-
gedände schöne 1 Ztmmrrwohuung
mit Küche , Keller» GaS sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus 2 . St . 840752 3.1

Balkrr-Leirrßküt -Gkillitz.
Jg . Mann von 15 Jahr , wünscht

das Bäckerhandwerk gründlich zu er¬
lernen . Off. unt. Nr. 44.6^6 an die
Exved. der . Bad Preffe" .

Gemütliches Heim.
Zwei gut möbl. Zimmer (Wohn-

u. Schlafzimmer) sind einzeln oder
zusammen mir Klavier bei Witwe zu
vermieten . Zu erfragen B4o7U7

Ostend ratze 8, parterre
Be$$. Jräulcin

19 I ., sucht Lehrstelle in photogr.
Atelier bei Vergütung . 2.1

Offerten unter Nr. 640654 an die
Exped. der . Bad. Presse* erbeten .

Ein unmöbliertes Mansardenzim¬
mer zu vermieten oder ein einfach
möbliertes. 6407z0

Angartenstratze 89 , III . r-
Gut möbliert. Zimmer mit Schreib¬

tisch an besseren Herrn zu vermiet.
840697.2 .1 « kademtestr . 15 . IV .Fräulein

au» guter Familie , das einen feinen
Haus alt zu führen versteht , sucht
Stellung als Stütze in feinerem
Hause auf 1 . Noo . oder früher.

Offerten unter Nr. 15299 an die
Exped der . » ad . Preffe ' . 3.1

Hübsch möbl . Zimmer mit Schreib-
tisch ist auf 1 . November zu ver-
mieten . 640729

Kroneustratze 88 » l Trevpe .
Gut möbl . Parterre -Zimmer ,

sep Eingang, auf 1. Nov. billig zu
vermieten . Näh . « lanprechtstr . 2,
1 . St . lks., Ecke Karls» . 840746 .2 1fc . . . . b 2an j,e <,uS guter

« IN Fam sucht Stell
nng in kleiner Familie . Es wird
nur auf gute Behandlung gesehen.

Offerten unter Nr. 1524t an die
Exped. der -Bad . Preffe ' . 2.2

Ein hübsch mödlierles Zimmer , dem
Hauptdabuhof gegenüb., preiswürdig
zu vermieten . 840673

Krtegstratze 28 . 4. Stock
Adler, . ratze 22 , 4. Stock, ist ein
sreundl. möbl . Zimmer an solid.
.Herrn od. Fräulein zu vermieten.Jii» IM Ä

schinenschrciben, sucht « nsangsstelle
auf Bureau oder Laden. Off. unt .
640706 an die Exp - der . Bad. Preffe ' .

« eruhardstratze «, Pu« ., ist ein
geräumig, sehr gut möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein auf sofort
billig »« vermiet . «. 840703

Eia IlfltijK IM £ £Ä !iS
Ehepaar oder kleiner Fam . 84072

Zu erfr. Adlerftr . 3 , 4. Stock.

Bürger , ratze 3, 3. St , ist ein
möbl . Zimmer an ein anständig .
Fräulein zu vermieten. I 4t >754

Eine gute Fltckeri « kann noch
einige Tage vergeben -
640736 « dlersiratz » 1« , 11.

GotteSane « , r . 29, Hth , 2. St .,
ist ein möbl. heizb . Zimmer au
Mb . od. Frl . zu verm.

Dnrlacherstratze 8 » 3. St ., Vorder¬
haus, ist ein sehr schöne « Zimmer
mit separatem Eingang , leer oder
möbliert, sofort oder bis 1. Novbr.
billig zu vermieten._ 640738

Katserftr . 34a , 2 Treppen , sind 2
inemandergehende Zimmer an einen
bessern Herrn sogleich oder 1 . Noo.
billig zn vermiete « . 640722 2.1

Kreuzstratze 18, 2. St , Mttte der
Stadt , gut möblierte » Zimmer
sofort zu vermieten. 839989 .6 6

« renzftratze 28 , 1 Treppe, ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._ 840596 .5 .2

Leopoldftratze 13 , I , ist ein hüb¬
sches Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten ._ 840724

Rittcrstratze 88 , 2 Treppen, sind
1— 2 möbl . Zimmer m . sep . Eing .
sofort z» vermiete «. 840750 .2.1

Rudolfstr. 3, 4. St . links , ein giÄ
möbl . Zimmer mit Aussicht ins
Freie ist sofort ad. 1 . November
zu vermieten._ 840510

Schützenstr . 45 , 2 . Stock, ist ein gut
möbl . Zimu .er an einen Herrn so»
fort od. spät, zu vermiet . 840560

Schützen r . 48 , parterre , erhalten
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
um billigen Preis . 8402816 .4

Bettchenstratze 11 , 2. Stock, rechts,
ist ein schön gut möbliertes Zim¬
mer auf 1 . November zu ver-
imeten_ 640731 .2.1

Werdetstratze 19 , UI ., möbliertes
Zimmer sofort oder 1. November
zu vermieten . 640699

Zähringerftr . 9 rst ein möbliertes
Zimmer mit guter Pension , rin
gleiches gut möbliert mit Klavier »
benützung zu vermieten. 840719 .3.1

Zirkel 13 , 1 Treppe hoch, ist hüvsch
möbliertes Zimmer mit sep. Ein«
gang preiswert zu vermiet. 640748

K.- Mützlbnrg » Geibelstr. 1», pari .»
ist ein gut möbliertes Zimmer um
bill. Preis zu vermiet. 640726 .2.1

Auf 1. Novbr. kleinere »

/Ps> » Atelier irfaiM.
Offert, mit PreiSang u Nr . 640737

an die Exved der »Bad. Presse' .

Miii "aasr - L«».
heizbar, mit oder ohne Pension auf
1. Novbr . Gefl Offerten mit Prets
unter Nr. 640662 an die Expedition
der „Bad? Preffe' erbeten._

In der Oststadt wird von vier
Herren gute Pension (möglichst
allem ) gesucht . Offerten mit Preis¬
angaben unter Nr. 6406d5 an die
Exped. der »Bad. Preffr ' erb. 2.1
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Filz -Schnallenstiefel TLSiT 1
36/42 1 . A8 30/35 1,55 22 29

zu enorm billigen Preisen .
1.10

Filz -Hauspantoffel für Damen
mit Ledersohle 88 .

Damen -Pantoffel , 1 .10imitiert Kamelhaar , mit Kordelsohle

Schnallenstiefel 2.80mit extra starker Ledersoble u. Absatz 3 .35 ,

Kamelhaarpantoffel , 2.25sehr warm und haltbar Paar

Kamelhaarschnallenstiefel
enorm billig 2.95

;! Neben unseren in niedrigen Preislagen bekannt soliden
und preiswerten Schubwaren haben wir oes eiogeftttart
besonders vorteilhalte

Spezial -Marken in

Damen - und Herrenstiefeln
in allen modernen Formen , zu nachfolgenden Preisen

8 .75 10 .75 12.50
W bieten in diesen Preislagen das Vorteilhafteste !

Neu aufgenommen !

„Viktoria -Turnschuh “.
Ein in Bezug auf haltbares und praktisches Tragen von

vielen Professoren besonders empfohlenes Fabrikat . In
fast allen hoben Schulen und Turnlehranstalten eingeführt .

Schulstiefel , stark , genagelt
Gr . 31/35 Paar 3 . 95 , Gr . 27/30 3 .60 , Gr . 25/26 2.95
'ss ' hf ilcfiaf aI Chrombox , schöne breite j äOCIIUIMICiei , Form , sehr haltbar , in Knopf , M Hk
Schnür u . Agraffen , Gr . 31/35 5 .60 , Gr . 27/30 V 4,

Kinderstiefel , warm gefüttert von 1 . 20 an
Babyschuhe , warm von ^ an

2Ä^ rlinallaneliAlal m- Lederbesatz , starkerOCnnailcndllCTCl Ledersohle u . Absatz
Grösse 31/35 2 .95 , Grösse 24 29

herren -hauspantoffel QCmit Cordeisohle , in grösster Auswahl von V O 4 an

CT — mit und ohne Ledersoble,L . nUOV * f ) UriC mit Lederkappe und Lederbesatz
enorm billig !

Gummischuhe ,
für Kinder

garantiert
bestes Fabrikat

Prima Qualität p aar 1.95
secunda Qualität 1.45

Mädchen
2 .50
1.70

Damen
2 .95
1.95

15278

Geschwister Knopf .

Von der Heise zurück .
Dr . Theod . Schwab

Spezialarzt für Hautkrankheiten . 153022.1
Karlsruhe 1. B . Westendstrasse 61 .

Egetenmeier
Er- Prinzenstratze 36 , II,

empfiehlt 139460 .2.2

Mittagstisch Abendtisch
von 12- 2 Nhr. von 7—s Uhr.

u —. Beftbewährte Kochschnle für junge Mädchen. .

Staunend billige

aller Arten 15175 * ]
| z« verkanfen . Zirkel 32, !

1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr . I

Ich hatte Gelegenheit , einen bedeutenden Posten

koste Buckskins
nur gnle Qualitäten Wolle

für Damen -RScke , Knaben -Anzüge , Herren -An»
züg « und Hofe« geeignet, bedeutend unter Preis zu
erwerben . Verkaufe solche, um schnellstens zu räumen,

ohne Rücksicht auf den regulären Wert

pr° Meter Ml * . 2 .50 hZt

zwischen
Kronen « «nd
Waldhornstr.

SkisrrKkttze
79 .

15151,2 .2

§ nn ^ ü !
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titl. Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren- u. Damenkleidcr .
Schuhe u. Stiefel usw. B40323 .6 5
Birnbaum , Markgrafen ftr. 17,

ZeitsAist ij . Vtk. l». Jvg.
Jahrg . 04, 05, 06, 07 zu verkaufen .

Off. unter Nr. B40350 an die
Exped. der . Bad . Presse " . 3.3

Guterhalt. Kinderliegwagen
ist zu verkanfen . Preis lö Mark.B40687 Mondstr . 3, IV. r.

Mostäpfel
allerbeste Qualität aus Württemberg
jedes Quantum , von 1 Zentner an .
zu Mk. 3 .Sv sofort erhältlich .

Sophienftratze 41
15216 im Hof» 4 .3

I.
Winterobst per Zentner 8—12

Mk. in verschiedenen Sorten .
Ter LrlSremn Tplelberg.

3.1 Jakob Rau . 9094a
Verloren

gelbes Portemonnaie mit etwa
50 Mk. Inhalt in der Elektrischen v
Mühlburgertor— Germania oder aus
dem Weg von da — Stadtgarten .
Gegen Belohnung abzugebcn
B40727 Weftendstraße 42.
Wer leihteinem Fräulein

200 Mk. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr. 840478 an die
Exped der „ Bad. Presse ". 2.2
Man leiht einer ausländ. FamilieLVN. lUIjl it >0 Mk. auf 3 Monate
zu 4 '/r Prozent. Ratenzahlung2u WIL
monatlich . Offerten unter Nr. 64066
an die Exped. der „ Bad. Presse " . 2 2

liiioii» ii
in Eichen, ne« , bestehend ans
2 Bettstelle « , 2 Nachttischen mit
Marmorplatte, l Waschkommodemit Marmorpl.. Toilettespiegel,1 zweitürig. Spiegelschrank mit
Kristallglas, 1 Handtuch,täuder«. 2 Stühlen , um de« bill. Preisvon 300 Mk. z« bettau en .
B40582.2 .1 Waldstr . 22, Laden .

Riesen- Grammophon
mit Gelveiuwurf, 30 Platten und
Plattcnkastcn ist umständehalber bill.
abzugeben . Off. unter Nr . L40663
an die Exped. der »Bad. Presse ".

2 schwarze, lange Jacketts r. mittl .
Figur passend, billig abzugebeu .
B40670 Büraeritr . 6. TI.

Ciernudeln
.

Infolge großer und günstiger Abschlüffe ist es uns
i möglich, eine garantiert echte EierhanSmachernudel
wie folgt zu liefern (nur in Paketen ) :

40 §
20 ^
30 $
10 ^
10 *

Eierliausmaclier AQ
breit, >/i Pfd .-Paket TW

Eierliausmaclier 20 »breit, V- Pfd.-Paket £mV

Eierhausmacher Zg .
1/ TOCS*. W '

Eierhausmacher lg .
schmal, für Suppe, '/, Pfd .-Paket

Eierfaden
für Suppe, ’/. Pfd .-Paket

Wir garantieren für eine tadellose Eierware , die
zu diesen Preise » in gleicher Qualität von keiner
anderen Seite gegeben wird . II 297 .4.1

Ferner empfehlen wir :

10<2,

28 * feinste Maccaroni 28 ,
32 a ff. Maccaroni 32 .^

dünn, per Pfund UL ^

2 ß ^ franz .
~ ' " ' 26^

per Pfund U

07 gute hausmacherBandnudeln 97L I -i per Pfund 15297 .4.1 L I

Pfannkucl? it Lo.
V>. m . b. II . « 88

tit den bekannten Merkanfsstelle«.

ist billig zu ver- l Gehrock. Auzng billig zn verkauf .,kaufen. 840732 Größe 1,68—1,70 . Näh. B40415Gerwigstrake 16, Hinterh., 4. St . 12 .2 Bernhardftr . s , 3. St . rchts

WzevfriicKle
Lien«. Erbsen, Bohnen,

sowie

Frankfurter Bratwürste
10. 1 empfiehlt 15275

W. Erb, ai
Größe es Qn« > ««Talel -tpiei

meist Goldparmunen , gibt , solangeVorrat, pro 50 kz 7 Mk ab B»«r ->
« . Snradnrckt , Gärtner ,

Spielberg , O.-A Nagold tWttbg .L

Tafelobst ,
3 Zentner (Würltcmb ), prima Ware,
z. billig . Preis zu verkant . B40715

« achllratze 57, 2 . St . , lks.

Mittag- u. Abendtisch
sucht beff . Herr in Nähe der Scheffel»
straße . Gefl . Off. unter Nr. H40710
an die Expedition der „Bad . Preffe"
e bete». 21

Kind ,
Knabe, ' /, Jahre alt , wird in liebe«.
Pflege, cv . an KindeSstott abgegeben .

Offerten unter Nr. B43615 an die
Exped . der » Bad - Preffe" erbeten .

Msems Pmm,
wegen Versetzung billig zu verkaufen /»40690 Karlstraße 12. 2. Stock .

Trumeaux ,
hocheleg. , geschl . GlaS, mit Säulen u.
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkaufen .840682 Herrenstr . «. ! >., Hth
Eiserne Kinderbettstatt,blau, mit Matratze, noch schön , ist

billig zu verkanten . 840733
Grenzstr . 16 . 4 . Stock.

Gebrauchter Herd ,
so gut wie neu , verkauft fortwährend
unter Garantie A . Kirohmayer, Herd¬
geschäft , Schntzenstr. 44. B40672

Gin Fahrrad ,
guterhalten , billig zu verkaufen .84072t Luiseustr. s « . 3 . St , Vdhs.

Damenrad, fest neu. billig zu
verkaufen . Zu erfr . unt . Nr. »40700
in der Exped. der « Bad . Preffe". 2.1

Weiße Mäuse
werden zu jedem Preise verkauft ,B40712 Durkacherftr. 8, IV .
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